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Kette Zuftände in Maine. 


Offener Aufruhr bei den 
Stadtwahlen. 
Biddeford, Me., 10. März. -Hod= 
gradige Aufregung herricht bier in Folge 
der jtädtifhen Wahlen. Ginhundert 
Spezial-Boliziften und fünfundzwanzig 
Hilfsiheriffs find eingefhworen. u 
jeder Ward wird das Stimmrecht derje: 
nigen Wähler, deren Bürgerpapiere, den 
Bundesgejeßen zuwider, von den jtädti- 
fhen Gerichten ausgejtellt wurden, 
gefochten. Die Spezialbeamten jtellen 
fid) auf die Seite dev Wähler, deren 
Recht angefochten wird, und fobald einer 
derfelben von den Bundesbeamten ver: 
haftet wird, werfen fi) die Spezial: 
beamten dazwijchen und entreißen den 
erjteren ihre Beute. Hilfsbundesmar- 
Ihall Stadpole zog, als die Menge ihm 
einen der Berhafteten entreigen wollte, 
feinen Revolver und verhaftete zwei 
Spezialbeamte. Zehn Minuten fpäter 
wurde Bundesmarjchall Stadpole und 
Hilfsiheriff Parker von der jtädtijchen 
Polizei verhaftet und von einer riefigen, 
heulenden Menge gefolgt, nad) der Po— 
lizeijtation abgeführt. Allgemeiner Auf: 

ruhr wird befürchtet. 

Wechſelvolles und tragiſches Geſchick. 

New York, 10. März. Im hieſigen 
Roojevelt Hojpitale veritavb am lebten 
Montag David A. Davis, einjt in News 
art, N. X., ein wohlhabender Kaufmann. 
Alser fich vor fünfzehn Jahren vom 
Gejhäfte zurücfzog, belief fi jein Ver: 
mögen auf eine Viertelmillion Dollars, 
Wetten in Pferderennen und flottes Ye- 
ben in Sportsfreifen brachten ihn jedocd) 
innerhalb weniger Nahre fajt bis an den 
Betteljtab. Am Kabre 1886 gründete 
er abermals ein Geihäft, Fam wieder 
in die Höhe und verlor abermals in 
leihtfinnigen Wetten. Seine Gattin 
ftand ihn treu zur Seite, und als aus- 
gezeichnete Diamantenkennerin veiite jie 
häufig zwijhen New York und Curopa 
bin und her, erwarb jelbjtitändig „ein 
ziemlich bedeutendeg Bermögen, theilte 
aber mit ihrem Gatten die verderbliche 
Neigurig zum Wetten. In Mai v. N. 
freuzte Jrau Davis mit ihrem Oatten 
auf einem Fährboote den Hudjon. Kine 
Dame bat fie, ihre Geldbörje für einen 
Augenblid zu halten, doch faum hielt 
Frau Davis diefe in ihrer Hand, ald es 
ruchbar wurde, daß im Gedränge eine 
Dame um ihr Portemonnaie beſtohlen 
war. Frau Davis zeigte der Beitohle: 
nen, die ihr von der fremden im Ge: 
dränge am Ufer verjchwundenen Dame 
eingehändigte Geldbörje und dieje er: 
kannte fie fofort als ihr Gigenthum. 
Frau Davis wurde verhaftet, Freunde 
riethen ihr, weder ihren wahren Namen 
noch ihre Adrejje anzugeben, und Frau 
Davis that es. Dies jprach bei den 
Berhandlungen, als ji ihr wahrer 
Name herausftellte, gegen fie, fie wurde 
fchuldig befunden und zu zwei und einem 
halben Jahre Zuchthaus verurteilt. 
Achtzehn Stunden, ehe Herr Davis im 
Rooſevelt Hoſpilal flard, wurde Frau 
Davis, deren Unſchuld ſich mittlerweile 
herausgeſtellt hatte, begnadigt und dann 
aus dem Gefängniß entlaſſen. Als ſich 
die Gefängnißthore ihr öffneten, kam 
der Leichenzug, welcher die ſterblichen 
Ueberreſte ihres Gatten nach dem Fried— 
hofe brachte, der Unglücklichen entgegen. 

Dunkles Verbrechen. 

Alexandria, Mo., 10. März. Die 
Leiche eines unbekannten jungen Mannes 
wurde hier geſtern in einem benachbarten 
Gehölze aufgefunden. Die Kehle der 
Leiche war von Ohr zu Ohr durchſchnit— 
ten. Der Fußboden ringsherum zeugt 
davon, daß ein verzweifelter Kampf 
ſtattgefunden, und daß der junge Mann 
erſt nach langer Gegenwehr ſeinem An— 
greifer unterlegen iſt. Die Mordthat 
iſt in vollſtändiges Dunkel gehüllt, um 
ſo mehr, als ſich ſämmtliche Werthgegen— 
ſtände noch an dem Körper des Ermorde— 
ten vorfinden. 


War dem Banditen nicht gewachſen. 

Birmingham, Ala., 10. März. Vor 
einigen Wochen mad)te fi) Geheim: 
polizift Jadjon, verkleidet als ein Haus 
firer, in Yamar County auf die Spur 
des berüchtigten Banditen Reuben Bur: 
vows. Allein, ohne irgend welche Bei: 
hilfe, begab jich Jadjon in das Gebirge, 
wo, wie er glaubte, die Schlupfwinfel 
Burrows fic) befanden. Man hatte feit 
jener Zeit nichts mehr über den Verbleib 
bes Geheimpolizijten gehört; doh am 
Sonnabend fand man im Gehölz feine 
Leiche von Kugeln zerrifien, im Stadium 
der Berweiung. Wahrſcheinlich iſt er 
dem gefürchteten Banditenführer oder 
deſſen Anhängern zum Opfer gefallen. 

Aungekommene Dampfer. 

New York; „La Bretagne“ von 
Havre, „City of Chicago“ von Liver— 
pool, „Othello“ von London, „Mora: 
via“ von Hamburg, „Eider“ von Bre: 
men. 

Bremerhaven: 
York. 

Queenstown: „Adriatic“ und „Wyos 
ing“ von Liverpool. 

— „European“ | von Kew Or 


„Saale* von New 


„Erl King“ von New Or: 


Samaria* von Liverpool, 


anz- 


“ 


„Seid einig, einig — — 
St. Paul, Minn., 10. März. Henry 
Billard bat E. E. Marvin von St. 
Paul angewiefen, der St. Paul Andi: 
jtrial Eo. zu erklären, daß im alle die 
Zwillingsitädte, St. Paul und Minnea- 
polis, zujanımen eine Million Dollars 
zu feiner (Billards) Verfügung jtellen, 
er ihnen Aktien für Ddiefe Summe aus: 
ftellen, und Alles daran fegen werde, um 
die Zwillingsftädte zum größten Jndı- 
jtrieplate des Nordweitens zu machen. 
„Sagen Sie aber,“ jo jagt Herr Villard, 
„daß die Bürger von St. Paul und 
Minneapolis Hand in Hand arbeiten 
müfjen, fonjt ijt es mir jowohl wie jedem 
anderen unmöglic), den vorgezeichneten 
Plan zur Ausführung zu bringen. 
Kleinliher Neid und Eiferfucht unter 
beiden Städten- kann nur Kapitalijten, 
welche font gefonnen wären, hier ihr 
Geld anzulegen, von ihrem Unternehmen 
abichreden. Die Vortheile hier find 
geradezu phänominal, und wollen die 
Bürger beider Städte ihr Beftes, jo thun 
fie, wie ih ihnen fage, find einig und 
lafjen ihr Glück nicht leichtfinnig durch 
die Finger ſchlüpfen!“ 
Wieder in Betrieb. 

Nashua, N H., 10. März. Die 
Nashua Company Mills“ haben den 
Betrieb wieder aufgenommen, 2100 
Webejtühle find wieder in Thätigfeit, 
und man hofft, dak die noch übrigen 400 
Etühle ebenfalls bis zum Abend bejett 
jein werden. Die Lohntabelle wird heute 
den Arbeitern vorgelegt werden, und da 
find alle Ausjichten vorhanden, daß ein 
beiderjeitö zufriedenftellender Vergleich 
zu Stande fommen wird, 

— — 


Ausland, 


Eutjeglihe Erplofion. 
Ginhundert Bergleute 
ſchüttet. 

London, 10. März. Eine verderb— 
liche Exploſion hat in dem Morſa-Koh— 
lenbergwerke zu Glamorgan in Wales 
ſtattgefunden. Einhundert Bergleute 
ſind in der Grube verſchüttet. 

9. März 1890. 

Berlin, 10. März. Der zweite Jah: 
vestag des Todes Kaijer Wilhelm I. 
wurde gejtern durch die feierliche Ein: 
weihung des erweiterten Maufoleums in 
Gharlottenburg gefeiert. Die gelammte 
Faiferliche Yamilie hatte fi im Maufo- 
leum eingefunden und wurde auf ihrem 
Wege dur den Schloßgarten von einer 
dichtgedrängten Bolfsmenge begrüßt. 
Moltfe an der Spike der Ritter des 
Schwarzen Adlerordens war erjchienen, 
nur Fürft Bismard war nicht zugegen. 
Hofprediger Dr. Kögel hielt die Gedächt: 
nigrede, und von fait allen Anmwejenden 
wurden Blumenjpenden auf die Särge 
Kaifer Wilhelms und feiner Gemahlin 
niedergelegt. 

Italieniiche Minifterkriiis in Ausficht. 

Rom, 10. März. Anfolge einer Mei: 
nungsverjchiedenheit,, des Signor Bians 
cheri, Bräfidenten der Deputirtenfammer, 
und Premierminifter Grispi jteht der 
Nüctritt des Erjteren nahe bevor. Man 
erwartet eine Minifterkrifis. 


Etwas über Hayti. 
Mißwirthſchaftund Schlaraf— 
fenleben. 

New York, 10. März. James Zorab, 
britiſcher Geſandter auf Hayti, welcher 
gegenwärtig ſich auf ſeiner Reiſe nach 
England befindet, verweilt ſeit einigen 
Tagen hier. Er ſagt: „Auf Hayti iſt 


ver— 


gegenwärtig Alles ruhig, doch ein auf— 
merkſamer Beobachter wird Grund ge— 
nug haben, dieſe Ruhe für eine ſolche zu 
halten, wie ſie dem Sturm voranzugehen 
pflegt. Die Bewohner der Inſel befin— 
den ſich in einer Stimmung, aus der man 
nur zu deutlich erſehen kann, daß ſie 
etwas im Schilde führen, mit anderen 
Worten gänzlich mit der Regierung Hip— 
polytes unzufrieden find. Mich follte es 
nicht wundern, wenn Hayti binnen Kur: 
zem wieder der Scauplab blutiger 
Kämpfe fein wird. Hayti ift ein von 
der Natur mit aller Berichiwendung aus: 
gejtattetes Land; hätte eS eine feite, wil- 
lensfräftige Regierung, mit Peichtigkeit 
würde dann die ujel eine Bevölkerung 
von zwanzig Millionen Seelen beherber: 
gen Fönnen. Man muß Hayti jelbit 
jehen, um einen Begriff von dem unge: 
heuren Reichthum des Landes zu bekom— 
men. Förmliche Kaffeewälder z. B. ge— 
deihen dort, doch ſie zu kultiviren, ſie 
auszunützen, davon iſt keineSpur. Miß— 
wirthſchaft, wohin man blicken will! 
Von einer regelrechten Ernte des Kaffees 
iſt keine Rdde. Man bahnt durch die 
Kaffeewälder Wege, welche von einem 
Dorfe zum andern führen. Zur Ernte— 
zeit ſammelt man nothdürftiger Weiſe 
die Bohnen, die einem handgerecht Fon: 
nen, zu beiden Geiten des Weges, 
das andere läßt man gleichgiltigsver: 
fchwenderifcher Weije unfommen, Ges 
ring gegriffen gehen thatjählih neben 
jeden 1000 Tonnen eingeheimjten Kafs 
fees 800 Toimen jährlih zu Grunde. 
Nicht anders ijt eS-mit dem Zuderrohre. 
Man braucht bloß die Frummen, verbo: 
genen Rohre anzufehen, die dort auf die 
Märkte gebracht werden, um fafort zu 
willen, daß man von einer regelrechten 
Bebauung des Zuderrohrs auf der Infel 
feine Ahnung hat. Alles auf der Jujel 
wählt in jol Ueberfluſſe, daß die 
B er trotz angebo⸗ 
renen Faulheit und * ©: Revolu: 
tionen — Bing ‚wie im r 


Shicago, Montag, den 10. März 1890. 


doc ihre Beamten wifjen, daß die Zeit, 
da man jie ihrer Stellung entläßt und 
eine neue Revolution fie von der Anjel‘ 
verbannt, jtetS unerwartet kommt; und 
fo bemühen fie fi) nach beiten Kräften, 
ihr Schäfchen ber Zeiten in’s Trodene 
zu bringen. KHayti hat gegenwärtig eine 
Staatsijhuld von $30,000,000. ine 
vernünftige Regierung wäre im Stande, 
diefje Schuld leicht zu tilgen, doch jo, 
wie die Dinge jeßt liegen, ift daran 
faum zu denken, * 


Zagesereiguiffe, 


— In Lebanon, D., ift der ehemalige 
Recorder vom Warren County, U. Gra: 
ham, wegen Unterjchlagung von 863,211 
zu aht Jahren Zuchthaus und einer 
Geldbuße von $126,422 verurtheilt 
worden. 

— 0 Webb City, Mo., brannte 
geiterın das Buffalo-Hotel jowie der 
Ward Thotborne’sche Yeihftall nieder, 
und zweiundzwanzig Pferde famen in 
den lammen um. Der Geſammtſcha— 
den beläuft fich auf $10,700, die Verz 
jiherung beträgt nur $2000, 

— In Wafhington begann gejtern der 
Konvent des jüdifchen Ordens Keiher: 
Shel-Barzel, welcher etwa 15,000 Mit- 
glieder befigt. Der Orden tritt nur alle 
jechs Jahre zufammen; feine leßte Zur 
jammenfunft hatte in&leveland jtattges 
funden. 

— In Detroit, Mich., brannten geftern 
die Gray und Baffy’iche Möbelfabrit, 
fomwie die Garofl und Hunt’sche Stuhl: 
fabrif und die Räumlichkeiten zweier an 
derer Gejchäftshäufer nieder. Der Ge: 
fammtverluft wird nahezu eine Viertel: 
million Dollars betragen. Der Berluft 
des Senators MeMillan, welchem die 
abgebrannten Häufer gehören, wird allein 
auf 870,000 abgeſchätzt. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſind die Sozialiſten Krauſe und Riekmann 
wegen Meineids, den ſie beim Elberfel— 
der Sozialiſten-Prozeſſe geleiſtet haben, 
zu anderthalbjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. Ihr Kumpan Gem— 
mer iſt mit einem Jahre Zuchthaus da— 
vongekommen. 

— Bei der kürzlichen Verſammlung 
von Bergleuten in Bochum entſchloß 
man ſich, ein Vereinsblatt herauszugeben 
und durch dies einem allgemeinem Con— 
greß deutſcher Bergleute vorzuarbeiten. 
Die Verſammlung begünſtigte den Plan 
der Entäußerung des Grubenbeſitzes an 
Kooperativ-Arbeitergenoſſenſchaften. 

— Die Londoner „Chronicle“ meldet, 

daß Deutichland mit dem Papite wegen 
Beihidung der Arbeiter-Conferenz in 
Berlin von Seiten des Vatifans in Un: 
terhandlungen fteht, und daß die Abficht 
der italienijchen Regierung, Vertreter zu 
der Gonferenz zu jenden, die Pläne 
Deutſchlands weſentlich hindere. 
In Waſhington hat Ackerbau— 
miniſter Rusk den Bruder des Staats— 
ſekretärs Blaine, Herrn Robert G. 
Blaine, zum Direktor der Quarantäne— 
Stationen für Viehzucht ernannt. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem preußi— 
ſchen Staatsminiſter Herrn v. Boetticher 
geſtern den Schwarzen Adlerorden nebſt 
einem eigenhändigen Schreiben überſandt. 
Man hält allgemein Herrn v. Boetticher 
als den muthmaßlichen Nachfolger Bis— 
marcks im Reichskanzleramte, ſobald 
dieſer zurückgetreten ſein wird. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt 
Herr Tisza, der ungariſche Premiermi⸗ 
niſter, noch nicht aus dem Amt geſchie— 
den, doch iſt ſein Rücktritt vom Kaiſer 
Franz Joſeph bereits genehmigt und ſteht 
nahe bevor. 

— In Prag verurſachten krawallſüch— 
tige Studenten Ruheſtörungen vor den 
Häufern mehrerer altczechijcher Profei: 
foren und mußten fchlieglich vom Militär | 
mit gefälltem Bayonette auseinanderges 
trieben werden. 

— In Wadomwice, Galizien, find 31 
der 60 Auswanderungsagenten, welche 
hunderte armer galiziiher Bauern zur 
Auswanderung nad) Amerika verleiteten 
und bejchwindelten, jehuldig befunden 
worden. 





obo oralbericht. 
Die Grippe. 


Drei Poſtbeamte erliegen ihr 
plötzlich. 

Drei Beamte des hieſigen Poſtamtes, 
MeDewitt, Weidmann und Nelſon erla— 
gen geſtern der bereits für erloſchen er— 
klärten Grippe. Es wird behauptet, 
daß ſie die Krankheit ſich durch Umgehen 
mit ruſſiſchen Poſtſachen zugezogen haben. 
Die Verſtorbenen waren alle junge Leute 
von guter Abkunft. Mehrere andere 
Beamten des Poſtamtes ſind außerdem 
an jener Seuche erkrankt. 

—e—— 

* Beldon Gardener, ein ungefähr. 15⸗ 
jähriger, verkommen ausjehender Ben: 
gel, welcher von dem Poliziiten Jakob 
Klett von der Dft Chicago Ave. Station 
unter der Anklage, dem No. 293 Oft 
Ohio Str. wohnhaften Edward Stade 
ein Gewehr, forwie einige Patronen ge: 
—*— zu haben, verhaftet worden war, 

de heute Vormittag vom "Richter 
Rerften unter 81000 Bürgſchaft an das 
—— m een Mn 
ute zum eriten Male vor Sir. 
Geftrengen ftand, geftand ben Diebftahl | 


unumwunden ein. 


— — 


— — * 


Bor dem Richter. 
Batr. Erowe’d Borverhör. 


Unter $10,100 — feſtgehalten. 


Patrick Crowe, dur een Schieß⸗ 
wuth am Freitag vier Menſchenleben in 
der größten Gefahr waren, wurde heute 
Vormittag dem Roligeirichter Bradwell 
zu einem vorläufigen Berhör vorgeführt. 

Der Gefangene, der blaß und befün- 
mert ausjah, trat zögernd vor den Ridj- 
ter. Sein verwundeter Arm bereitete 
ihm augenjcheinlih viel Schmerzen. 
Wenn ihn einer der ihre Zeugniffe abge: 
benden Poliziiten leicht ftreifte, war es 
ihm augenfcheinlich I dwer, einen Schmer: 
zensfchräi zu unterdrüden. Cr erzählte 
dem Richter, daß er fich nicht erinnern 
fönne, auf Jemand gefhofien zu haben, 

er fönne fi nur erinnern, auf der Süd: 
feite in Trubel gerathen zu jein. Daß 
er von Annie Hal Diamanten geraubt 
habe, gab er vor, ebenfalls nicht zu wij- 
jen, er wußte aber, daß er mehrere 
Schmudjaden verpfändet habe. 

Das weitere Berhör Crowes wurde 
auf den 20. Febr. verjchoben und ihm 
folgende Bürgichaften aufaelegt. Xu 
dem Falle Briscoe $5000, Linville 
$2500, Cole $100, Annie Hall 81000, 
außerdem wegen deö Raubes 81500. Da 
ex feine Bürgjehaft auftveiben Tonnte, 
mußte ex wieder feinei Zelle beziehen, wo 
feine Schweiter, Frau Baughan, ihm 
einen Beſuch abſtatteke. 

Die Lage der Opfer Crowes hat ſich 
ent ſchieden zum Beſten gewandt und ſo— 
gar in Bezug des bereits von einigen 
Zeitungen todtgeſagten Poliziſten Bris— 
coe im Mercy-Hoſpital haben die Aerzte 
neue Hoffnung geſchöpft. Linville hat 
zwar vorläufig fein Sprechvermögen ver: 
loren, die Aerzte aber glauben, daß er 
daſſelbe wieder erhalten wird. Geſtern 
Abend kam der Bruder Crowes, der in 
Omaha eine Wirthſchaft betreibt, hier 
an und hatte eine Unterredung mit Pa: 


trick. 
us on 
Sol ein Foloffaler Schwindel fein. 


South Blue Löland Divi: 
fion angeblig anrehts 
mäßig verftauft. 


So behauptet werisftend Thomas Lewis von 
Englewbnd. 

Am Kreisgerichte wurde heute. Vor: 
mittag von Thomas. Sewisin Euglewood 
ein Antrag eingereicht, in welchem der⸗ 
ſelbe nicht mehr und nicht weniger ver— 
langt, als die Ungiltigkeitserklärung der 
Beſitztitel ſämmtlicher Leute, welche in 
der „South Blue Island Subdivifion“ 
Grumdeigenthum erworben haben. 

Diefe „Subbdivifion“, welde volle 
143 Ader umfaßt ud eifriger und nad): 
drüdiicher zum Kauf in einzelnen Baus 
ftellen angepriefen wurde, als irgend ein 
Stüd Grundeigenthum, it nämlich von 
dem vor vierzehn Tagen ins Jrrenhaus 
nad) Kankakee geſchickten Advokaten und 
Grundeigenthumshändler William H. 
Condon, wie es der Klageſchrift nach we— 
nigſtens den Anſchein hat, gänzlich un— 
befugter Weiſe an Hunderte von Leuten 
faſt b is auf den letzten Bauplatz hin ver— 
kauft, wonach nun Lewis das 
Eigeuthumsrech beanſprucht. Die 
auf Grund dieſes Verfahrens zu er— 
wartenden Verwicklungen erſcheinen nn⸗ 
abſehbar. 

— ee 
Lebensmüde. 
Vier Perſonen ſuchen den 
Tod. 

Ein 73-jähriger Greis, Namens 
Dwight Holbrook, machte am Samſtag 
Nachmittag i in dem Keller der Wohnung 
feines Sohnes 3. S, Holbroof vermit: 
teljt Grhängens | feinem Leben ein freiwilz 
liges Ende. Der alte Mann wohnte 
feit mehreren Jahren bei feinem Sohne, 
dem PVicepräfidenten und Schaßmeiilter 
der Andrews Publifhing Eo., und man 
nimmt an, daß jein ichlechter Gefund: 
heitszuftand ihn zu dem verzweifelten 
Schritt getrieben Hat. Der greife 
Selbitmörder wat einft wohlhabend, war 
aber jpäter verarmt, jedoch hat er, da 
feine Söhne jich ſeiner annahmen, nie⸗ 
mals Mangel zu leiden gehabt. 

Eine einfach gekleidete, etwa 88jäh— 
rige Frau, Namens Mary Johnſon, 
ſuchte ſich geſtern Abend gegen fünf Uhr 
im Teiche des Humboldtparkes zu erträn⸗ 
ken, wurde aber durch den vertpoligſten 
John D Degan den Falter Fluthen entrif- 
jen. Dem Beamten’war das jeltiame 
Benehmen der Frau aufgefallen und er 
war ihr gefolgt umd Kog fie aus dem 
Waffer. Ein Patrolwagen brachte die 
Lebensmüde nad dem: Countyhofpital, 
wo jie jpäter am Abend wieder zu fich 
fan. Nach ihrer Ausfage wohnt fie bei 
ihrem Schwiegerſohne John Callihan, 


einem Straßenbahnkutſcher, an der Oak⸗ 


ley Ave., die Hausnummer wußte fie 
uicht anzugeben. Man glaubt, daß die 
Fratt ihrer Sinne nihtigenz mädhtig war. 

€. B. Thomas, der frühere Mayor 
von ee jons, Kas., der in 78 Dearborn 
Str. mit feiner Familie wohnte, ift ver: 
ihwmunden, und aus einer von ihm hin- 
terläftenen Notiz nimmt man an, daß.er 
Selbſtinord begangen hat. Als Urſache 
—— im. * Notiz — angege- 
en. 


Fzu unterhalten. 


Strifewolfen. 


Die Cigarrenmacher rüften fich 
zum Kampfe. 


Plöslige Maffenentlaffungen die 
Urſache. 


Eine angebliche Verſchwörung 
der Cigarrenfabrikanten. 


Auf Reduktion der Löhne abgeſehen. 


Ein Strike, der vorausſichtlich große 
Dimenſionen annehmen und erſt nach 
einem langen erbitterten Kampfe enden 
wird, iſt in Ausſicht, nämlich ein Strike 
der mächtigen Organiſation der Cigar— 
renmacher. Seit Samſtag Abend ſind 
bereits etwa 150 Cigarrenmacher von 
ihren Arbeitgebern entlaſſen und dieſe 
Thatſache wird zu einem allgemeinen 
Strike der Union der Cigarrenmacher 
führen. Von den nahezu 2000 Cigarren— 
machern Chicagos gehören etwa 1500 der 
Union an, und letztere iſt eine der mäch— 
tigſten Arbeiterorganiſationen des We— 
ſtens. 

Die gegenwärtige Lage der Dinge iſt 
höchſt wahrſcheinlich die Folge eines Be— 
ſchluſſes in einer geheimen Verſammlung 
der Cigar Manufacturers' Aſſociation 
am Freitag. Dieſe Verſammlung war 
zu dem Zwecke abgehalten worden, um 
über Schritte zu berathen, durch welche 
der Schädigung der hieſigen Cigar— 
reninduſtrie durch die Fabriken in Key 
Weſt entgegengetreten werden könne. 
Eine Lohnreduktion für die Arbeiter 
wurde als das einzige Mittel dazu ge— 
funden, und mehrere große Fabriken 
ſollten deshalb ihre Arbeiter entlaſſen, 
um ſie ſpäter zu niedrigeren Lohnſätzen 
wieder anzunehmen. 

Die Phoenix Cigar Co., 51 W. Lake 
Str., deren Inhaber die Herren Metzler, 
Rothſchild & Co. ſind, ergriff die ni: 
tiative und bedeutete am Samſtag Abend 
ihre Arbeiter, daß ſie entlaſſen ſeien und 
bis zum Montag ihr Handwerkszeug 
abzuholen hätten. Einer der entlaſſenen 
Arbeiter hat ununterbrochen ſiebzehn 
Jahre für die Firma gearbeitet, drei an— 
dere je zwölf und die meiſten übri— 
gen von den 75 Angeſtellten waren meh— 
rere Jahre für die Firma thätig. Gründe 
für die Entlaſſung wurden keine angege— 
ben und alle Arbeiter waren Mitglieder 


der Union. Die Firma Oppenheimer 


und Fiſcher von 591 Larrabee Str. folg— 
ten dem Beiſpiele der Phoenix Co. und 
entließ ihre Union-Arbeiter. 

Die Cigarrenmacher ſind natürlich 
über dieſes Vorgehen der größten Firmen 
auf's Höchſte entrüſtet und wollen ihren 
Collegen durch einen ausgedehnten Strike 
beiſtehen. Einer der aus der Phoenix— 
Fabrik entlaſſenen Arbeiter äußerte ſich 
dahin, daß das Vorgehen der Firma eine 
wahre Schande ſei, da die Arbeiter durch 
daſſelbe geradezu auf die Straße geſetzt 
ſeien. Auf morgen Abend iſt eine Ver— 
ſammlung der Eigarrenmacher Union 
nach der Halle 167 Waſhington Str. 
einberufen worden und ein daſelbſt zu 
ernennendes Comite ſoll dann mit den 
Vertretern der Manufacturers Aſſocia— 
tion unterhandeln, wenn auch keine Hoff— 
nung vorhanden iſt, daß die „Boſſe“ 
nachgeben werden, ſo daß der Strike un— 
vermeidlich erſcheint. Es wird ange— 
nommen, daß die Fabrikanten den Arbei— 
tern eine erniedrigte Lohnſkala anbieten 
werden, aber die Löhne ſeien jetzt ſchon 
‚gering genug. 

Ein hervorragender ( Gigarrenfabrifant 
der Weit Madijon Str. äußerte fich 
gleichfalls höchit tadelnd über das Bor: 
gehen der’ Fabrifanten und bejtätigte Die 
Behauptung, dak die Gigarrenmader 
gegenwärtig zu jehr niedrigen Lohnſätzen 
arbeiten. Derjelbe Herr veriprad, jeine 
Arbeiter, Iauter Unionleute, zu den alten 
Säben beizubehalten und jprad die 
Hoffnung aus, daß die Arbeiter jiegreich 
aus den Strife hervorgehen werden. 

Ein anderer Fabrifant der Weitjeite 
Iprach jedoch die entgegengefekte Meinung 
aus, daß die Löhne jeat jo Hoch jeien, 
daß die Fabrifanten nichts verdienen 
könnten und er will lieber jeine Fabrik 
für eine Zeit lang jchließen, bevor er die 
bisherigen Föhne weiter bezahlt. 

Herr E. 5. Fiider, von der Firma 
Dppenheimer & Fifcher, ftellte einem 
Berichterjtatter die TIhatjahe von der 
Entlafjung der 60 Arbeiter ihrer Fyabrif 
nicht in Abrede, gab jedoch als Grund 
dafür an, daß der Vorrath an fertiger 
Baare zu groß und die Nachfrage dar: 
nad jehr gering fei. Die Yabrit wolle 
den Arbeitern nur eine kurze Ruhepauſe 
geben und diejelben bald wieder bejchäf: 
tigen. Bon einer Lohnreduftion fei gar 
feine Rede gewejen. 

Aus New Hort berichtet der Telegraph 
gleichzeitig von einer Bewegung unter 
den Gigarrennachern, um höhere Löhne 
zu erhaften. Gejtern fand dort in der 
Männerhor-Halle eine Konvention 
zweds Berathung über diefe Angelegen- 
heit jtatt. Die Arbeiter wollen dort den 
Lohufat des Jahres 1886 wieder haben. 
Die Verſammlung nahm Beſchlüſſe an, 
in welchen die Lage der Cigarrenmacher 
mit der Lage der ſchwarzen Sklaven vor 


dem Bürgerkriege verglichen und der Satz 
aufgeſtellt wurde, daß die gegenwärtigen 


Löhne nicht ausreichten, um eine Jamilie 
Dus Goinite für die 
—— des Lohnſatzes will 86 als den 
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Der erſte Schuß. 


Die Mucker rühren ſich ſchon. 


Beſchlüſſe der Merhodiſten⸗Geiſtli⸗ 
chen über die Weltausſtellung. 


Siefollam Sonntaggejdloj- 
jen werden. 


Bier und Spirituojen jollen aud nicht ver 
Taujt werden. 

Die hiefigen Methodijten-Beijtlichen 
hielten heute Vormittag eine Situng 
ab, während welcher der „Reverend“ 
James Hill die folgenden gottvollen Re: 
jolutionen zur Vorlage brachte, welche 
dann natürlich auch ohne irgend welche 
Dppofition jofort einftimmig angenom: 
men wurden: 

1. Da das Abgeordneten-Hags der 
Ver. Staaten Chicago als Weltausitel: 
lungsftadt auserjehen hat und der Se: 
nat ich demjelben aller Wahrjcheinlichkeit 
nad anjchliegen wird, jo beichliegen wir, 
die Methodiften = Geiftlichen Chicagos, 
den Gongreß in einer Denkjchriftg dazu 
aufzufordern, daß er die Ausjtellungs: 
Commiſſäre durch eine Congreßakte da— 
hin inſtruire, dafür zu ſorgen, daß 
bei der Errichtung der nöthigen Bau— 
lichkeiten die Sonntage unter keinen 
Umſtänden zu Hilfe genommen 
werden und daß auch alle ſonſtigen Vor— 
bereitungen am Sonntage ruhen müſſen. 

2. Wir erſuchen ferner den Congreß, 
die Thüren nach dem Ausſtellungsplatze 
an Sonntagen auf's Strengſte geſchloſ— 
ſen zu halten. 

3. Weiterhin bitten wir ergebenſt 
darum, daß der Congreß den Verkauf 
von Spirituoſen auf dem Ausſtellungs— 
platze überhaupt verbiete. 

4. Wir laden hiermit alle unſere Bru— 
der-Geiſtlichen und kirchlichen Organi— 
ſationen ein, ſich mit uns bei der Abfaj- 
ſung des in Rede ſtehenden Memoran— 
dums zu verbinden. 

3. Wir wünſchen, daß dem Senat fo: 
wohl als auch dem Abgeordneten-Hauſe 
beglaubigte Eopien der erjten drei Diejer 
Nefolutionen zugeiendet werden. 

Gezeihnet: W. M. B. Stowe, Wat. 
Fawcett, H. G. Jackſon, H. W. Bol: 
ton, James Hill.“ 


Frau Schäfers Brief. 


In dem Falle der Pina Söderer, 
welche ihre frühere Dierftgerrin, die 
Frau Marie Schäfer von No. 369 5. 
Ave. bejehuldigt, einen ihren Charakter 
ruinivenden, jehamlos gemeinen Brief 
an ihre Mutter in Deutichland gejchrie: 
ben zu haben, hat jich Friedensrichter 
Sweeney die Entfcheidung bis zum Sam: 
tag Nachmittag vorbehalten. Der be: 
treffende Brief Fam in der vor demjelben 
bereits ftattgehabten Berhandlung aller: 
dings zur Borlage, doch beftritt Frau 
Schäfer auf das Entjchiedenite, denjel- 
ben gejchrieben zu haben. — — vor⸗ 
malige bei thr längere Zeit in Dienit 
gejtandene Mädchen bezeugten aber dem 
gegenüber mit großer Sicherheit, daß fie 
die Handichrift in demfelben ganz genau 
als die der Frau Schäfer fennten, 


Kurz und Neu. 


* Richter Collins bewilligte heute der 
Frau Celia Raphae eine Scheidung von 
ihrem graufamen Gatten Julius und 
fprad) ihr die Bormundidaft über ihre 
zwei Kinder jowie $3 wöchentliche Ali- 
mente zu. 

* Ar Betreff des Nenr Morfer Ge: 
(häftereifenden Rowland Leah nimmt 
die Polizei jest mit Beftinmmtbeit an, 
daß derfelbe beraubt und ermordet wor: 
den ift. Zulegt hat man ihn am Sonn: 
tag Abend in einer Wirthichaft an Wa: 
bajh Ave., gegenüber dem Auditorium 
gejehen. 

* Gier heute abgegebenen Entjchei- 
dung des Appelationsgerichtes zu Folge, 
fönnen diejenigen Advofaten, welche den 
Herrn Kadiih, der - zu gleicher Zeit 
Gläubiger und Aktionär der „Chicago 
Gopperative Brewing Co.“ war, ver: 
treten, ihre Bezahlung durch den Maffen- 
verwalter der Lebteren nicht beanfpruchen 
dürfen. Die Herren hatten fich darauf 
berufen, daß fie in der Vertretung Ka- 
diſchs auch das Intereſſe der Geſellſchaft 
vertreten hätten, doch war Richter Mo— 
ran anderer Anſicht. 

* Frank MeKenna und Thos. Egan, 
zwei junge Leute geriethen in betrunke— 
nem Zuſtande in Jacobs Wirthſchaft, 
3333 Archer Ave. in einen Streit und 
ſchoſſen aufeinander. Egan erhielt einen 
Streifſchuß am Kopfe und MeKenna 
wurde verhaftet und nach der Deering 
Str. Station gebracht. Keiner der bei— 
den Schießbolde konnte einen Grund für 
die Schießerei angeben. 

* Ein unbekannter Mann wurde von 
zwei Strolchen, Con Shubert und Alex. 
Corbet am Freitag um 8140, ſeine Uhr 
und ſeine ganzen Kleider, außer den 
Beinkleidern beraubt. Er hatte mit den 
beiden Räubern eine Schnapsreije durch) 
verfchiedene Spelunten ber W. Madifon 
Str. gemacht und war dann in eine Alley 
gelodt worden. Die Geheimpolizijten 
Weßler und Wilhasty verhafteten die 
Strafenräuber, das Opfer derjelben ijt 
bis jeßt aber noch nicht ermittelt, 

*Die Chicagoer Feuerwehr, welde 
kürzlih von Boſtoner Fachlenien als die 

——— en erklärt 


zahl. Bitlicher 


Die Räder ftchen till. 


Strike auf der Northweſtern⸗Bahn. 


Die Weichenſteller ſtellen die 
Arbeit ein. 


Der ihnen mißliebige Beamte bereits ab⸗ 
geſetzt. 


Die Weichenſteller der Galena-⸗Divi⸗ 
ſion der Northweſtern-Bahn haben heute 
früh einen Strike begonnen und die 
Bahngeſellſchaft hat bereits polizeis 
liche Hilfe zum Schutze ihres Eigen⸗ 
thums aufgeboten. Die 200 Weichen⸗ 
ſteller an den vier Höfen der Geſellſchaft, 
an Desplaines Str., Weſtern Avbe., 
Wood Str. und 40. Str., legten heute 
früh 7 Uhr die Arbeit nieder, weil der 
Yardmeifter, .E. L. Brooks, nicht von 
der Geſellſchaft entlaſſen wurde, wie ſie 
verlangt hatten. Brooks hatte ſich 
durch ſein Betragen ſehr unbeliebt ge⸗ 
macht und da die Bahngeſellſchaft ſeine 
Abſetzung verweigerte, wurde geſtern ein 
Strife angeordnet. Wie die Leute bes 
baupten, ijt der Strife nicht von ber 
Weichenfteller:Uinion ausgegangen, fons 
dern eine perfönliche Angelegenheit, um 
die Abjegung des unbeliebten Yards 
meifters zu erzwingen. 

Seit gejtern Abend hat Fein Frachtzug 
den Bahuhof der Northweitern:Eifenbahn 
verlajfen und heute ift nur ein einziger 
Mildzug angefommen. Der Milde 
Bahnhof an der Desplaines Str. ift mit 
leeren Milchgefäßen angefüllt, die nad 
Slgin, Freemann, Dundee, Melroje und 
anderen Städten die Chicago mit Milch 
verjorgen, beitimmt find. 47 Rangirs 
locomotiven find durch den Strife zur 
Unthätigfeit gezwungen. Die Bafjagiers 
beförderung hat bis jeßt Feine Störung 
erlitten. 

Der Elerk des Superintendenten Mils 
lev von der Galena Divifion erflärte, 
dak Brooks von den Weichenftellern bez, 
jhuldigt wird, eine beleidigende Sprade 
gegen diefelben zu gebrauchen und daß 
Aussicht vorhanden fei, daß die bisher 
jtrifenden 200 Mann wieder zur Arbeit 
zurüdfehren werden, - da Broofs bereits 
erjucht jei, jeine Rejignation einzureichen. 
Um ein Uhr Rahmittags war der Strife 
noch nicht beendet, man erwartet aber 
jeden Augenblid die Wiederaufnahme 
der Arbeit. 


Die mörderiihe Eifenbahn, 
Zwei weitere Opfern, 


Die menfhenmordende Gijenbahn hat 
— wieder zwei Opfer gefordert. 
m. A. Gifford, der mit feiner Familie, 
eine Jrau und zwei Kindern in Jadfon, 
Mid, wohnt, wurde beim Zufammens 
foppeln zweier Waggons auf dem Bahns 
hof der Illinois Centralbahn getödtet. 

Norman Mills, ein Hähriger Junge, 
von 676 Fulton Str., wurde Nach— 
mittags beim Ueberfchreiten der Geleiſe 
der Northweſtern⸗— Bahn zwiſchen Aſhland 
Ave. und Paulina Str. von einer Ran— 
girlocomotive niedergeworfen und erlitt 
dabei jo jchwere Berlegungen am Kopf, 
Geliht und am ganzen Körper, daß er 
bewußtlos nad) feiner Wohnung gejchafft 
werden muRte. An jeinem Auffommen 
wird gezweifelt. 

— 


Wird dafür büßen. 


Der No. 131 Townſend Str. wohn⸗ 
hafte deutſche Bierwagenfahrer John 
Hick verſchaffte ſich heute Vormittag beim 
Kichter Kerſten einen Haftbefehl gegen 
den James Hady von No” 32 Larrabee 
Str. Hi bejhuldigt den Hady, am 
Sreitag Abend in feine Wohnung einges - 
drungen zu fein, feine Frau nieders 
geworfen und einen Notbhzuchtävers 
juh an ihr gemacht zu haben, wo= 
bei es derfelben jedoch glüdlicher Weife 
gelang, fi loszureißen und den Schur: 
fen dur ihr lautes Schreien zu ver= 
iheuchen. Hady erfreut ich cines fehr 
anrüchigen Rufes und ſoll auch ſchon 
eine gewiſſe Strafanſtalt aus eigener 
Anſchauung und von innen kennen. 


Paſtor Streckfuß geht frei aus. 


Paſtor Streckfuß, welcher bekanntlich 
vor etwa vier Wochen angeklagt worden 
war, ſich drei jungen Mädchen gegenüber 
auf offener Straße ungebührlich benom⸗ 
men zu haben und deſſen Prozeſſirung 
ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes 
wegen bereits mehrmals verſchoben wer⸗ 
den mußte, hatte ſich heute Vormittag 
vor dem Tridunal des Richters ein— 
gefunden, wurde aber ſofort wieder ſtraf⸗ 
frei entlaſſen, da die Klägerinnen nicht 
erſchienen waren. Hiermit dürfte der 
unerquickliche Fall wohl ein für allemal 
aus der Welt geſchafft ſein. PaſtorStreck⸗ 
fuß, erſchien auch heute wieder ſo hoch⸗ 
gradig nervös, daß man ihn für ſein neu—⸗ 
liches Thun wohl kaum verantwortlich 
niachen könnie. 

— — —— — — 


Schrecklicher Tod. 


— — 


Louis Schlonoſch, ein in Hateleys 
Packhaus in Lake beſchäftigter —— 
21 Jahre alter Deutſcher, fand heu 
Morgen dadurch feinen plotzlichen 
daß er vom Riemenwerk ber Maſchinerie 
erfaßt wurde. Seine ſchreclich verſtüm⸗ 
melte Leiche wurde nach ſeiner Wohnung, 
427 22. Str., geſchafft. 

— — ——— 

* Im Appellationsgericht nn 
Vormittag die Entjeidung der unteren 
Jujtanz, mad) welcher 
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Dak jedes Syitem Ti felbft au 
Grunde richtet, ift ein Erfahrungsjag, 
der immer wieder jeine Beitätigung fin- 
det. Das Syitem der wüften Partei- 
berrfchaft ift von der allgemein giltigen 
Regel nicht ausgenommen. Es iſt ja 
ohne Zweifel wahr, daß e3 verjchiedene 
Barteien geben wird, folange nicht alle 
Menjchen einer Meinung find, aber 
ebenfo unbeftreitbar ift es, daß die blinde 
Anhänglichkeit an einen bloßen Partei: 
namen ein Berbrechen gegen den Staat, 
gegen die Sittlichfeit und gegen die Ber: 
nunft it. Wer jich jeder jelbititändigen 
Ueberzeugung entäußert, um jflaviich 
den Parteiführern nadjzulaufen, der ijt 
nicht wert, Bürger einer Republik zu 
fein. 

Das Treiben der Parteien im jeßigen 
Kongreſſe ſollte ſchließlich auch dem 
gleichgiltigſten Wähler zeigen, wohin 
die gedankenloſe Parteiwuth führt. Zu 
Anfang der Sitzung beſchwichtigten die 
Beſonnenſten unter den Republikanern 
zögernd ihr Gewiſſen und ſtimmten auf 
den Vorſchlag des Sprechers Reed für 
die völlige Entrechtung der Minderheit. 
Letztere übt jetzt furchtbare Rache. Da 
nach der neuen Geſchäftsordnung ein 
„Quorum“ gezählt werden kann, auch 
wenn keine Mehrzahl der anweſenden 
Mitglieder geſtimmt hat, ſo können die 
Demokraten zur Annahme der großar: 
tigften Berjchleuderungsbills beitragen, 
ohne jich jelbit zu „Fompromittiven“, 
Bird z. B. über die Bewilligung von 
$100,000 für ein Bundesgebäude in 
Skunfville abgejtimmt, wenn nur 180 
Abgeordnete im Haufe zugegen find, fo 
genügen 91 Stimmen, aljo nicht viel 
mehbralseinBicertelder Ge 
fammtftärfe des Haujes, zur 
Annahme der Bil. So viele Stimmen 
finden fih für jeden Boricdhlag zur 
Berausgabung von Bundesgeldern. Die 
Demokraten, welhe dur ihr „Nein“ 
den. Bundesihaß vor den Anjchlägen 
feiner Feinde jhügen Fönnten, enthalten 
fi grinjend der Abjtimmung und freuen 
fi) über das Siündenregijter, das die für 
die gejammte Gejekgebung verantiwort: 
Tichen Republifaner jich zujammen fre: 
veln. hre Race ijt volljtändig, — 
aber die Steuerzahler werden mit 30 bis 
40 Millionen Dollars den Barteitriumph 
der Demokraten über die Republifaner 
suabezahlen haben. 

Im Senate iſt es womöglich noch 
ſchlimmer. Es iſt nahezu entſchieden, 
daß die republikaniſche Mehrheit, der 
Gerechtigkeit zum Hohne, die rechtmäßig 
erwählten demokratiſchen Senatoren aus 
Montana ihrer Sitze berauben und dafür 
die republikaniſchen Uſurpatoren zulaſſen 
wird. Im Wohlausſchuſſe erhob ſich 
nicht ein einziger Republikaner, um das 
Recht gegen den Parteivortheil zu ver— 
theidigen. Es iſt eben bereits ſo weit 
gekommen, daß die Vartei höher 
geſtellt wird, als das Wohl der Ge— 
ſammtheit, die Gaͤehtigten und die 
Sittlichkeit. Alles gilt für erlaubt, 
wenn es nur der Partei einen kleinen 
Stimmenzuwachs verſchafft. Auf dieſer 
Grundlage kann das Staatsweſen ebenſo 
wenig ſtehen, wie auf der des Fauſtrechts. 
Der Zuſammenbruch dieſes verfaulten 
Syſtems kann nicht BR lange auf ji 
warten lafjen. 

Ihre Drohung, die Borjtädte 
Ehicagos vom Gejhäftsmittelpunft jozn: 
fagen abzujchneiden, haben mehrere 
Eifenbabn-Gefellichaften wirklich ausge: 
führt. Dadurchichnittlich fait jeden Tag 
im Gebiete Chicagos ein Menſch von den 
Bahnen überfahren wird, jo haben die 
Geſellſchaften ſehr bedeutende Entſchädi⸗ 
gungs-Summen zu bezahlen. Bei der 
Feſtſetzung der letzteren nimmt die Jury 
gewöhnlich darauf Rückſicht, daß die be— 
treffenden Zũge ſchneller gefahren ſind, 
als ſie nach der ſtädtiſchen Verordming 
durften. Aus dieſem Grunde ſollen 
jet die Züge „im Weichbilde der Stadt” 
genau jo langfam fahren, wie die Or: 
binanz vorjchreibt, welche zu einer Zeit 
erlafjen wurde, als das „Weichbild* Chi: 
cagosnoch um 150 Duadratmeilen Fleiner 
war. Die Bahngejellichaften wollen 
auf diefe Art den Widerruf der ihnen an- 
ftößigen Verordnung erzwingen. 

Hoffentlih wird ihnen das nicht 
glüden. Solange Eijenbahn=Züge über: 
haupt noch auf den Berfehrsjtrafen der 
Stadt einherfahren dürfen, follten fie 
wenigftens nicht mit Eilzugs-Gejchwin- 
digkeit einherfaufen. Es iſt Aber eiue 
Schmad, dak diefer Gemeinfchaden nicht 
längjt abgeftelt ift. Am jedem anderen 
gefitteten Lande, ja felbjt in Rußland 
und in der Türkei, müflen die Bahnge: 
fellihaften erhöhte Dämme bauen, und 
zwar nicht nur zur Einfahrt im die 
Städte ſondern auf der ganzen Strede. 
Man muthet ar derhalb des freieſten Lan⸗ 

des der Erde nirgends den auf der Land⸗ 
ſiraße verkehrenden Leuten zu, „nach dem 
Zug auszulugen“, der jede Sekunde hin⸗ 
ae einer Böji ung hervor grade über die 
ee Sehe kommen kann. 
Bionierzeit* — ent⸗ 


fein mag, das —— 
Umftänden m 


Für Bad: und Teicverbeſſerun⸗ 
gen, Prachtbauten in abgelegenen Dör⸗ 
fern, Penſionen und dergl. werden vom 
Kongreſſe im Handumdrehen ungezählte 
Millionen ausgeworfen. Wenn aber 
für einen wirklich großen Zwed eine be: 
ſcheidene Summe verlangt wird, dann 
iſt der „Verfaſſungsbedenken“ gar kein 
Ende. Jetzt zerbrechen fic) die *con- 
stitutional lawyers“ wieder den Kopf 
darüber, wie der Kongreß für eine Welt: 
ausjtellung etwas bewilligen Fanıı, welche 
von einer im Staate Yllinois inforpos 
rirten Gejellfhaft beauffichtigt werden 
würde. 68 ijt den Herren ganz Klar, 
daß die Bürgerfchaft Chicagos, die aus 
eigener Tajche mindejtens $10,000,000 
hergeben joll, auch jelber die Männer 
ernennen will, welche den Pla aus: 
fuchen, die Kontrafte abjchliegen und 
jpäter die Cinnahmen verwalten müjjen. 
Auf der anderen Seite aber „bezweifeln “ 
fie,.ob der Bund auch nur 5 Cents her: 
geben Fann, ohne die ganze Kontrole 
über die Ausjtellung zu übernehmen. 
Bis diefe merkwürdigen „Zweifel“ geho: 
ben find, fönnen Wochen oder Monate 
vergehen. Auch wenn die Ausjtellung 
erit im Jahre 1893 abgehalten werden 
foll, ijt jeder Tag foftbar, Die Gejeb- 
geber, die jich über ein Tipfelchen auf 
dem i Jahrzehnte Tang ftreiten Fönnen, 
begreifen durchaus nicht, daß fich riefen- 
hafte Ausftelungsgebäude und Anlagen 
nicht in vierzehn Tagen errichten lafjen. 
Das „flinkjte Volk der Erde“ wird von 
den breitjpurigjten Schwätßern vertreten, 
welche feit den Tagen der Scholajten 
unter der Sonne gewandelt haben. 


 Lolalberiht. 


Kurz und Neu. 





* Schwere, vielleicht tödtliche Ver: 
legungen zog fich gejtern der achtjährige 
Sohn des Herren H. %. Sievers, von 
364 Milwaukee Ave. in einem Neubau 
in der Nähe jeiner Wohnung zu. Ciner 
der Spielfameraden des Kleinen Sievers 
war auf ein Gerüft geflettert und hatte 
zufällig einen Schubfarren herunterge- 
jtoßen und einer der Griffe des leßteren 
Ichlug den untenjtehenden Knaben nieder. 
Der Knabe war einige Augenblide be- 
wußtlos, Fonnte aber nach Haufe gehen, 
wo er in Krämpfe verfiel. Der Arzt 
fürdtet, daß durch den Schlag die innere 
Gehirndede gegen das Gehirn gepreft 
wurde, und fauın noch Feine Genejung 
verjprechen. 

Der republifanifche Toomnconvent 
der Eüdjeite wird Samjtag, den 22. 
März, ftattfinden. Die Vertretung der 
Wards iſt die folgende: 1. Ward, 16 
Delegaten; 2. Ward, 16 Delegaten; 3. 
Ward, 15 Delegaten; 4. Ward, 16 De: 
legaten; 5. Ward, 10 Delegaten; 6 
Ward, 11 Delegaten,; Brighton Park, 
1 Delegat. 

*. Das republifanijche Nordtomn: 
Gomite hat bejchlofien, die Brimärwah: 
len am 21. März nnd die Convention 
am Abend des folgenden Tages in der 
Nordjeite-Turnhalle abzuhalten. Die 
Vertheilung der Delegaten auf die ein: 
zelnen Wards wird folgende fein: 20. 
Ward, 8 Delegaten; 21. Ward, 10 De: 
legaten; 22. Ward, 10 Delegaten; 23. 
Ward, 13 Delegaten; 24. Ward, 15 
Delegaten. 

* Das Concert zum Beiten der Kir: 
chengemeinde des Bajtors A. Heinemann 
in der evangelifchen Kirche 181 Haftings 
Str., findet am Mittwoch), den 12. März, 
ftatt, und nicht den 15. März, wie irr- 
thümlich gemeldet wurde. Wir machen 
Freunde kirchlicher Muſik — auf 
Re aufmerfjan. 


Das Finanzcomite des Stadtraths 


2 * Commiſſär für öffentliche Arbei— 


ten ſahen ſich am Samſtag die Arbeiten 
an dem neuen Sectunnel an. Der lin: 
ternehmer Onderdont entjchuldigte ich 
über das langjame Vorjchreiten der Ar: 
beit, verijprady aber, das Werk in Kur: 
zem fo zu fördern, daß er die Fontraft- 
liche Zeit inne halten Fann. 

* Die Sterblichfeitziffer der vorigen 
Woche war 534, gegen 441 in der vor: 
hergehenden und 295 in der entjprechen- 
den Woche des vorigen Nahres. Die 
meijten Opfer forderten: Diphiberitis, 
21; typhöjes Fieber, 23; Schwindfucht, 
38; Kinderfrümpfe, 32; Bronditis, 
34; Lungenentzündung, 525° Unfälle, 
16. u.j. w. Kine Berjon wurde todt 
geihlagen und zwei brachten fich jelbit 
um's Leben. Die Gterblichfeit der 
vorigen Woche Fommt einer Jahresiterb: 
lichfeit von 20,48, Ipro tanfend der Ber 
völferung gerechnet, gleich. 

* Die Arbeiterunteritügungs-Vereine 
des Didens A.U.B. DO. von Nord:Chir 
cago ‚erwählten folgende Beamten für 
den nächjten Termin: Gr.-Präfident, 8. 
Siebad; Gr.:Vice-Präfident, W. Deich: 
mann; Gr.-Sekretär, E. Paetſch; Gr.⸗ 
Schatzmeiſter, Ch. König; Gr.-Führer, 
L. Swanſen, J. W. G. Kaden. No. 
1, 2 und 3 halten ihre Verſammlungen 
in ihrer gemeinſchaftlichen Halle, No. 
408 Sedgwick Str., ab; No. 4 die 
ihrigen in No. 760 N. Halſted Str., 
und No. 5 in der Socialen-Turnhalle. 

* Der Schweizer:Männerchor zeichnete 
gejtern fein langjähriges Mitglied Ru: 
dolph Weber, den befannten Rejtaura= 
teur aus der Wafhington Str., gelegent: 
lich des Geburtstages dejjelben durch ein 
Ständen aus. 


Geftrige Brände. 


Seftern Abend gegen 11 Uhr brach in 
dem oberjten Stodwerf des dreiftödigen 
Badjteingebäubes 882 W. Madifon Str. 
ein Brand aus, der Frau M. E. Cornell 
um 850 ärmer machte. 

Das zweiftödige Holzhaus 118 29. 
Str., in dem Charles Norton ein Kurz- 
waarengejhäft betreibt, wurde gejtern 
Abend nad 7 Uhr dur ein Feuer um 
8250 gefchädigt. Anferdem verbrann: 
ten Haushaltungsgegenflände i im Werthe 
von 8175. 

Um 6 Uhr Abends brad an Stoney 
Island Ave. und 85. Str. in der Woh: 
nung %. Kilfoils ein Feuer aus, das 
8125 Schaden am Gebäude und Inhalt 


anrüchete. 
— ——— | 


Ense am = 


Ein Mahnruf. 
Die Zutereffen der Bürger bei der 
Frühjahrswahl. 


Morgen der einzige Regi— 
ſtrirungstag. 


SWer ſich regiſtriren laſſen muß. 


Die kommende Frühjahrswahl, von 
welcher uns nur noch drei Wochen. trens 
nen, ijt für die Bürger der Stadt von 
höchfter Wichtigkeit und alle Jene, welche 
noch nicht regijtrirt find, jollten dies 
morgen, am einzigen Tage, wo ihnen 
noch dazır Gelegenheit gegeben wird, 
unter feinen Umitänden verjäumen. 
Werden auch nur Mitglieder des Stadtz 
rathes und Tomwn-Beämte erwählt, jo 
ijt diefe Mahl darum doch feine geringe, 
ja fie ijt weit wichtiger, al® wenn Abge: 
ordnete in den Congreß oder die Pegis: 
latur erwählt werden jollten. Niemals 
hat das Sprüdwort, daß Cinem das 
Hemd näher jei, als der Rod, mehr Be: 
achtung verdient, wie bei diefer Wahl. 
Wieviel davon abhängt, ob wir einen fä- 
bigen, ehrlichen, für das Wohl des Volkes 
bejorgten oder einen aus Wardbummt: 
lern bejtehenden und corrupten Stadt: 
rath haben, wird ich wohl jeder jelbjt 
ar mahen können. Hat doch Chicago 
Ihon genug trübe Erfahrungen gemacht 
mit feinen Stadtjtiefvätern und macht ſie 
noch heute, um endlich eingefehen zu 
haben, daß es nicht länger jo fortgehen 
fann und jollte, wenn es wirklich jeiite 
Zufunftsträume erfüllt haben und Die 
Steuerzahler nicht zu Gunjten gewiffen: 
lojer Gorporationen und Politifer be: 
raubt jehen will. Hätten wir einen andes 
ren Stadtrath, wir würden heute nicht 
die Straßen unjerer Stadt für ein bloßes 
Linjengericht oder gar umjonjt an Stra= 
Benbahn:Gejellihaften und andere Cor: 
porationen verjchenft jehen, wir würden 
längft einen allen vernünftigen Anforde: 
rungen entjprechenden Schneflverfehr 
haben, wir brauchten uns nicht in Die 
Launen des SKabelbarons und anderer 
Magnaten zu fügen, wir hätten feine an 
Krähmwinfel oder Schilda erinnernde Sei: 
tenwege mehr, wir wären nie von dem 
Gas-Truft oder anderen räuberiichen Mo- 
nopolijten beraubt worden, unfere Steuer: 
auflage wäre geringer, unjere Stadtver: 
waltung befjer, weder@la:na:Gaels noch 
Hauftfämpfer Fönnten uns regieren, 
die Polizei würde mehr ihren Pflichten 
obliegen, die Straßen wären reiner, — 
furz, um eine weitere, Seiten füllende 
Aufzählung von Beihwerden unnöthig 
zu machen, Alles wäre bejier. Lediglich 
an dem Uınjtande, dak die Mehrzahl 
unjerer Bürger den Politifern die Yei- 
tung der Wahlen überläßt und fich beim 
warmen Kaminfeuer zu Haufe jagt: 
„Wie Gott will, ich halt jtilf*, nur der 
gottfträflichen Gleichgültigfeit derSteuer- 
zahler gegen ihre eigenen nterefjen in 
der Stadtverwaltung haben wir es zu 
danfen, daf jo viele Mipjtände hier eri- 
ftiren. Bürger, ermannt Guc endlich 
und jetet der Forrupten Bolitifanten- 
Sippe, die Cuch bisher beraubte und 
mißrepräjentirie, den Stuhl vor die 
Thüre, damit fie Plat mache Männern, 
denen Euer Interejje wirklich am Herzen 
liegt ! 

m dies bewerkitelligen zu. fünnen, 
müßt Ihr jelbjt zur Wahlurne geben, 
hr müht für die beften Männer ohne 
Unterfhied der Partei jtinnmen. Was 
liegt daran, ob ein Stadtratd Demokrat 
oder Republifaner ift, wenn er nur fähig 
ift und es ehrlich mit Euch meint? Die 
ehrlichiten und beiten Männer, fei Eure 
Lojung. Wollt Jhr aber ftinmen, dann 
müßt Jhr erjt vegijtrirt fein und darımn 
vergeht Ahr, die es noch nicht jeid, Den 
morgigen Tag nicht, Tat Eure Bequem: 
lichfeit nur für einmal zu Haufe und 
fcheut den Weg zum Regiftrirungs- 
plaß nicht, es find ohmehin blos einige 
Schritte. Regiftriren muß fich aber Je— 
der laſſen, der es nicht im vorigen Herbſt 
war, es ſei denn der ſchon e 
iſt feitdem wieder umgezogen. Diejeni: 
gen, welde ihre Wohnuugen verändert 
haben, müfjen von den Beamten des 
Diſtrikts, in welchem fie fi im Novem: 
ber regijtriven lafjen, ein Eertififat ers 
langen und ed den Beamten des Di: 
ftrifts, in welchem fie jeßt wohnen, vor: 
legen, um fich ihre Stimme zu.erhalten, 
Die Thatjache, daß ein Bürger, der um: 
gezogen, bei der Spezialwahl am 12, 
Dezember blos auf Grund einer bejchwo= 
renen Ausjage ftimmen Tonnte, beredh- 
tigt ihn nicht zum Regiftriven ohne Cer— 
tififat, er made daher den Weg zum 
früheren Regiftrirungsplage und ver: 
ſchaffe ſich daſſelbe. Noch weniger 
ſollten diejenigen zu Hauſe bleiben, welche 
noch nicht regiſtrirt ſind. 

Mögen die Bürger das Ihrige zur Er— 
langung von ehrlichen Beamten beitra— 
gen, die „Abendpoſt“ wird ebenfalls nicht 
zurückſtehen und ſchönungslos alle un— 
ehrlichen Kandidaten an den Pranger 
ſtellen, ſobald die Zeit gekommen iſt. 
Sie wird ſcharfen Auslug halten nach 
allen bekannten Dieben und Diebsge— 
noſſen und ſobald einer derſelben ſeine 
Hand nach der öffentlichen Kaſſe aus— 
ſtreckt, ihm ein ſo lautes Halt! zurufen, 
daß jeder Bürger, der hören will und 
hören kann, es auch hören müſſen wird. 


„Edelweiß“⸗ 


iſt unſtreitig eines der feinſten im 
Markte beſiudlichen Siere. 


Aus Daukbarkeit. 


Wir, die Unterzeichneten, ſagen hier⸗ 
durch unſern innigſten Dank dem Herrn 
Dr. Saalfeldt, 225 Larrabee Str., für 
ſeine mediziniſche Methode, welche er in 
den letzten ſechs Wochen an uns und an 
unjeren Kindern, die an „La Grippe“ 
ſchwer ertrantien, anmendete, wodurd 
wir alle binnen 48 Stunden vollitändig 

gejund bergeftellt worden find; auch den⸗ 
jenigen, die den Dr. Saalfeldt durch die 


— empfehlen haben, ebenfalls 


A. Eillert, 308 


® 
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"Stuellerer Berk Serteht. 
Eine a Er die Nord- 


— 
Die Kabelbahn an Clybourn Ave. 


Proteſt der Grundbeſitzer an 
ber State Str. 


Die — Fahrt der Vorſtadi⸗Zũge. 


Aus unferer StaatshauptftabtSpring 
field trifft Die Nachricht ein, daß dajelbjt 
eine neue Hohbahngejcllichaft incorpo⸗ 
rirt wurde, welche ſich „The Chicago and 
Evanſton Elevated Rapid Tranſit Com— 
pany“ betitelt und die Bewohner unſerer 
Nordſeite nun auch mit einer Hochbahn 
beglücken will. Die genaue Linie, auf 
welcher unſere Stadt auf dieſe Weiſe mit 
Evanſton verbunden werden ſoll, iſt zwar 
noch nicht bekannt gegeben, doch verlau: 
tet, daß die Unternehmer, unter denen 
ſich viele der angeſehenſten Geſchäfts— 
leute z. B. C. Partridge, C. W. Part⸗ 
ridge, John Cudahy und andere befinden 
ſollen, die Nord Clark Str. zu benutzen 
gedenken. Das Aktien-Kapital der Ge— 
ſellſchaft wird auf 512,000,000 veran— 


ſchlagt, doch fehlt derſelben vor allen 


Dingen noch die Zuſtimmung der Grund— 
eigenthümer längſt der projektirten 
Route, welche nicht ſo leicht zu erlangen 
ſein wird. 

Bietet ſich hier aber die doch immerhin 
erſt in fernerer Zeit zu verwirklichende 
Hoffnung für die Bewohner der in Be— 
tracht kommenden Vorſtädte durchSchnell⸗ 
verkehr mit der eigentlichen Stadt ver— 
bunden zu werden, ſo wird dem gegen— 
über den Bewohnern der Clybourn Avbe. 
vorausſichtlich ſchon in allernächſter Zeit 
der gewünſchte Schnellverkehr und zwar 
in Geſtalt einer Kabelbahn gegeben wer⸗ 
den. Herr NYerkes will mit der Arbeit 
beginnen, ſobald er die förmliche Erlaub— 
niß dazu von Seiten der Stadt erhalten 
bat. Das Kabel ſoll an Clybourn zwi—⸗ 
ſchen Fullerton Ave. und der Diviſion 
Str. und an der Diviſion Str. zwiſchen 
Clybourn Ave. und Clark Str. gelegt 
werden. 

Einhundert und fünfzig Grundeigen— 
thümer der ©. State Str. hielten gejtern 
in Sreibergs Halle an der 22. Str. eine 
Proteitverfammlung ab, in welder von 
verjchiedenen Rednern energiihe Gin: 
Iprache gegen den Bau der State Str. 
Hochbahn erhoben wurde, Bejonders 
lebhaft proiejtirfe man gegen den Bau, 
weil derjelbe auf: die geringe Entfernung 
von nur einem halben Blod von der 

„AleyHochbahn-vorgenommen werden 
fol und eine der hauptſächlichſten Stra— 
Ben ruiniren fhuß, ‚ohne den dajelbjt an: 
fäjligen Hausbefigern ivgend welches an- 
nehinbare Nequivalent für. ihr entwerthe- 
te3 Cigenthum zu bieten. Die Aus- 
führungen der -veridiedenen Redner 
wurden von den Berfammelten mit gro- 
her Wärme untefffügt ı und zum Schluß 
wurde bejchlofien, ein Fünfziger⸗ Comite 
zu ernennen, welches an geeigneter Stelle 
gegen den projettitten Bau vorſtellig 


‚werden joll. 


Die neuen durdfpdie Verringerung der 
Fahrgeichwindigfeit der Gijenbahnen 
innerhalb der Stadtgrenze bedingten 
Fahrpläne traten gejtern in Kraft, aber 
erit heute zeigten jih die großen Nach: 
theile derjelben für die Bewohner der 
entfernteren Borjtädte recht jchlagend. 
Viele der Norftadtbewohner wußten noch 
nichts von der Annahme der Verordnung 
oder hatten an das nfrafttreten nicht 
gedacht und daher famen viele von ihnen 
mit jehr bedeutenden Verfjpätungen an 
ihren Geichäftspläßen in der Stadt an. 
Die Gondufteure mußten allerlei fchlechte 
Witze hören, es half aber nicgts. Gejtern 
flagten viele Peute, die eine Kirche in der 
Stadt bejuchen wollten, daß fie erit nach 
beendetem Gottesdienite an ihrem Be- 
ftimmungsorte angefommen fein, Nur 
die unnügen Jungen, die fich gern das 
Vergnügen maden, ein Stück Weges 
umjonjs mit der Eijenbahn zu fahren, 
hatten geftern einen wahren Teittag, den 
fie nadı Kräften ausnüßten, 

De ne 

* Zwei gefährliche weibliche Straßen: 
räuber, Kittie MeDonnough und Vico: 
ria Palmer, fetten geitern Abend in 
jpäter Stunde an der Ecke der Randolph 
und Sangamon Str. den auf dem Hein: 
wege aus dem Theater befindlichen Chas. 
Siorum einen Revolver vor die Stirn 
und beraudten ihn um $100. Frl. Kittie 
hielt die Waffe, während die andere 
Dame eine Unterfuhung der Tafchen 
vornahm. SIocum eilte nach der Des: 
plaines Str. Station und die beiden 
Frauenzimmer waren bald in ficherem 
Gewahrjam. Die gefährlichen Nymphen 
find der Bolizei längjt gut befannt. 

— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, 8. März 1890. 
Dieſe Preiſe wa nur für den Großhandel, 
üſſe. 


Kartoffeln — per Bu. 
Illin ois ſũße Kartoffeln 83. 25 8. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1,81. 60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 1.50—1.75 per Brl. 
Weite Riüben$1.00—1. 1% per Brl, 
Tontaten 50—60c per Kiite. 
en 83.003.509 per Bıl. 

inheimifcher Sellerie 25—80c per DyB, 
Kobl 86.00-—8.00 2: ‚per 100, 


Bilde. 
Beite Sorten — — Pi. 


Kochũ fel 83. 00.88, ve ‘per Brl. 
Sorten 83.75—4.75 per Brl, 
Apfeljinen 83. 00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84. .00 per Kifte, 
Butter. 
Eigin Rahınbutter 24—27c per Bib.; ge⸗ 
ringere Sorten — * 12—23c, 


Bol-Rahm-FKRäfe Shebban9 10c per 
u Sorten 104- R -11cp * — 


—— ee 8 
Beſtes Kalbfleiſ Pfd.; gerlu⸗ 


Beſſere 


gere Qualitũt c per 


Se 
Cake 112 ine: Rtupüh 134-144 perPfb. 
en12- ruthühner per 
Gerupfte Gänfe 7-8 per Bid. 
Brifße Ein 124-136 das Dpd, 


me Enten 83.50—4.00 per Dpb. 
eine wilde Enten = 25 er 50 per Dib. 
81.00—1.25 


34.04.50. _ 


-Dußend Blumenjtüde, in 


ir | Deutises zı Theater in — 
Benefiz der Frau Markham— 


licht au) dem Mimen die Nachwelt 
feine Kränze, jo jorgt doc die Mitwelt 
dafür, daß es ihm an jolchen nicht fehlt, 
falls fie ihm gebühren. Das erfuhr 
beifpielsweife gejtern Abend Frau Mark: 
ham, deren fünftlerijches Streben und 
zehnjähriges ununterbrochenes Wirken 
an der biefigen deutjchen Bühne dem 
zahlreich erſchienenen Publikum Veran— 
laſſung gaben, ſie mit Ovationen zu über— 
häufen. Nicht nur wurde fie bei ihrem 
Auftreten und nad) jeder. Scene, in der 
fie mitwirfte, mit Beifall überjchüttet, es 
ergoß fich auch ein förmlicher Blumer: 
regen über fie, jo daß die Bühne zeit: 
weife wie 3. B. am Schlufle des dritten 
Aktes, mehr einem Blumenladen, als 
etwas Anderem ähnlich jah. Ctwa ein 
Form „von 
Kränzen, Bouquets, Körben — wohl die 
eriten Körbe, welche die liebenswürdige 
Schaufpielerin erhalten hat — lagen da 
ausgebreitet vor der Benefiziantin und 
als jie endlich mit dem Ginjammeln der 
Gejchenfe fertig war und fie auch den 
wiederholten Hervorrufen des Audito- 
viums Folge gegeben hatte, Fam als 
Schlußeffekt noch ein werthvolles Ge— 
ſchenk in Form einer goldenen, mit Dia— 
manten beſetzten Uhr, die ihr von Herrn 
Emil Höchſter im Namen einiger Theater— 
freunde mit einer paſſenden Anſprache 
überreicht wurde. Durch die geſtern der 
Frau Markham dargebrachte Ovation 
hat unſer Theater-Publikum bewieſen, 
daß es dem im alten Vaterlande nicht 
nachſteht, wenn es gilt, einem wackeren 
Bühnenmitgliede ſeinen Dank für die 
von demſelben gebotenen Leiſtungen aus— 
zudrücken. 

Ueber die Vorſtellung müſſen wir uns 
des mangelnden Raumes wegen kurz 
faſſen. Dies wird uns übrigens auch 
dadurch leicht gemacht, daß das aufge— 
führte Stück, L'Arronges „Compagnon“ 
ſchon früher gegeben und im Allgemei— 
nen recht gut geſpielt wurde. Die Be— 
nefiziantin hatte nur eine kleine, freilich 
auch dankbare Rolle, die der „Mutter 
Lerche“, welche ſie höchſt befriedigend 
darſtellte. Von den anderen Mitwirken— 
den waren es beſonders die Damen Kro— 
nau und Albrecht und die Herren 
Gſchmeidler, Pechtel und Barthold, 
welche beſondere Erwähnung verdienen. 
Das Stück iſt ein ſehr unterhaltendes 
und das Auditorium amüſirte ſich auf's 
Beſte. 

Nächſten Sonntag, zum Benefiz für 
Herrn Ernſt Gſchmeidler, „Die Dar— 
winianer“, Schwank in 3 Akten von J. 
B. von Schweitzer, und „Das Feſt der 
Handwerker“, Charaktergemälde mit Ge— 
ſang und Tanz in 1 Akt von L. Angely. 


Das Schweizerheim. 


Die geſtrige Verſammlung 
in Uhlichs Halle. 


Die auf geſtern Nachmittag in Uhlichs 
Halle anberaumte Schweizer-Verſamm— 
lung, in welcher die Mittel und Wege 
zur Errichtung eines Schweizer-Heims 
beſprochen werden ſollten, geſtallete ſich 
zu einer ſo erfolgreichen, daß von den 150 
anweſenden Schweizern allein ſchon für 
810,000 Aktien gezeichnet wurden, wäh— 
rend, wie den Leſern der „Abendpoſt“ 
ja beveits befannt, im Ganzen $66,000 
Kapital für die Verwirklichung des jhö- 
nen Planes nöthig jein werden. Diejes 
Kapital joll womöglich durch Aktienzeich- 
nung — die Aftie zu $25 — von den 
Schweizern allein aufgebracht werden 
und der geitrige Anfang nad) diefer Seite 
hin berechtigt durchaus zu der Annahme, 
daß dieſes Vorhaben auch gelingen 
wird. Die geftrige Berjanmlung wurde 
von dem Herin %. Manz eröffnet, wel: 
cher die Einzelheiten des an diejer Stelle 
vor Kurzem jchon auseinandergejehten 
Planes nohmals vorführte und die An: 
wejenden in beredten Worten zur Unter: 
ftüßung des Unternehmens aufforderte. 
Nah ihm fprad noch Herr Vice-Ktonjul 
Wegmann gleichfalls in zündender Weife, 
worauf die Herren Gottlieb Merz für 
die Nordfeite, Dr. Borkfer für die Sid: 
feite und Frank Stauber für die Wejtjeite 
zu einem Comite ernannt wurden, wel: 
ches die Schweizer, welche noch feinem 
Verein angehören, zur Mithilfe heran- 
ziehen joll. Als Mitglieder des Hallen: 
bau⸗Comites fungiren die nachitehenden 
Mitglieder der jech3 biefigen Schweizer: 
vereine: „Schweizer Männerhor“: J. 
MWegmann, ©. Fehr und Chas. Bary; 
„SrütlisBerein*: A. Weipert, ©. Merz 
und Grufi; „Schweizer-Club*: John 
Bed, Ch. Wegmann nd J. F. Stauf- 
fer; „Helvetienne": %. Wegmann, ©. 
Siegfried und %. Homyler; „Turnver: 
ein“: %. Manz und H. Siebenmann; die 
„Schweizer®ohlthätigkeit3-Gefellichaft* 
hat noch Feine Vertreter erwählt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. A. Coleman, für ein zweiſtöck. 
Wohnhaus, No. 4420 Prairie Ave., veran: 
jchlagt auf 84000 ; Lincoln Brook, 3 zweiltöd. 
Wohnhäujer, an Park End Ave. nahe 60. 
Str., 817,500; Andrew Swinton, zweiltöd. 
Wohnhaus, No. 8706 Erhange Str., 81500; 
Thos. Nyhan, Gottage, an 63. nabe Aber: 
deen Str., 81000; ZIojepb Aubıy, zweiitöd. 
Wohnhaus und gas, = 5343 Halited 
de © 


Str., W. zweiſtöck. 
Wohnhaus an Maple nahe ool Sitr., 
825005 B. WB. George, 2 ende Wohn: 
äufer, an Stewart Ave,, nahe 70, Str., 
DO. H. Broofe, Erdgeichoß, No. 509 
60. Str., 81500; Frau €. B. Weigel, Got: 
tage, No. 928 Mattefon Sitr., 81009; Geo. 
A. Seaverns, 5 Cottages, NoS. 1457, 1465— 
1469 35. Str., 83000; Mid. Schanley, —* 
ſtöck. Bahnjaus, No. 982 36, Str., 
—— ©. Bot, zweiftöd. Wohnhans, Mo. 
Hamlin Ave., 85000 ; Mappole Bros., 
7 waarenhaus Nos. 8-10 5. Canal 
Str., 814,000; Joj. Grannan, zweiltöd. 
Wohnhaus und — No. 1291 W. Van 
Buren Str., ;_JIohn Chirowski, Cot⸗ 
tage, No. 993 ws field Ave., 81100; 
5 B. Salbraith, Anbau, No. 56-62 Wa: 
aſh Ave., 845,090; D. Aderman, zweiltöd. 
Ro haus, an 39. nahe Hart Str., 82000; 
—— und @ieherei en 16. Ste, nahe 
te ‚an 15. Str., na 
Ave., 830,000; ®. D. Kerwin, drei: 
—— No. 3736 Sianton Ave. 
3 St Anbau, No. 1314 
ilcor Ave., 81200 


— — 


mgebli in Folge von Senifehfti 


Som tod ten Sultan von — E 
Es mehren ſich die Anzeichen, daß der 
ge⸗ 


ftorbene Sultan von Sanſibar, Seyid 
Khalifa, anf dem nicht mehr ungewöhns 
lihen Wege des Brudermorbs zu den 
taufend Huris von Mohamed Himmeln 
fpedirt worden ift. Der Berliner „Boft* 
wird über den alten und den neuen Herrs 
ſcher geſchrieben. 

Bekannt ift, daß Seyid Khalifa plöb: 
Tide Anfälle von Despotisinus hatte und 
Eefangene ohne Berhör auf dem Frucht: 
merkte von Sanfibar auf die grauſamſte 
Beije hinrichten ließ, jo daß die europäiz | 
fen Conſulu energiſch proteftiren muß: 
ten, Nach jolden Momenten fiel er wie: 
der in jeine alte Pajjivität zurüd, aus 
der er nur hin und wieber durch die Son: 
fuln anfgerüttelt wurde, bei denen er fich 
audy gelegentli Raths erholte, wenn 
Umtriebe ſeines Bruders ſeinen Thron in 
gr zu ftellen jhienen. Die größere 

artei der Araber war fchliehlich mit 
ihm auf das Höchfte unzufrieden, und | 
eine offene Empörung wurde nur durch | 
die Scheu vor der Unterjtügung bed Suls | 
tans jeitens der enropäijchen Mächte | 
bintangebalten. Sein Bruber Geyib 
Ali war bejonderd intim mit ben Eng: 
ländern und wurde von ihnen gegen Seyid | 
Khalifa geihügt, welcher ji im vorigen | 
Sabre einmal jeiner bemächtigen wollte, 
als Ali in einem Haufe fich befetigt und | 
nit den Arabern Zujanmenfünfte hatte. | 
Sn der legten Zeit lenkte Seyid Khalife | 
etwas ein, er erließ das befannte Stlas | 
venemancipations⸗-Geſetz, ſchickte eine 
Geſandtſchaft an die enropäiichen Höfe | 
und war, nachdem er die Nutzloſigkeit 


eines ferneren Widerſtandes gegen ge⸗ 
wichtige Forderungen der europäiſchen 
Maͤchte eingeſehen hatte, 
Compromiſſen bereit. 

wichtigſten Punkten nach. 


Wie ſich die Verhältniſſe unter Seyid | 
der ein 3 


zu weiteren 
Er gab in den 


Ali entwideln werben, 
denfender Mann jein joll, läßt ſich noch 
nicht abſehen, doch kann man annehmen, 
daß eine Verſchlechterung nicht eintreten 
wird. Auf die Verhältniſſe der deutſch— 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dürfte ber 
Thronmwechjel wenig Einfluß haben, da 
bie Beiträge von dem Thronerben anzu 
erkennen jind, 


— Heirathsantrag. „Sieh’ | 
da, Laura, weldhes Glüf! Der reiche | 
Veſider einer großartigen Menagerie | 
macht mir einen [chriftlichen Heiraths: 
antrag, worin er betheuert, daß ihm 
nihts mehr fehle, als Jh!“ 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County: Glerf3 ausgeitellt: 

Rudolph Nohr, Augusta Ebert. 

Krank Siegler, Eva Burf. 

Vaclav Kohont, Marie Gervinfova, 

Rilliam Tegtmeier, Annie Dreier. 

Joſeph Hasler, Eliſa Lench. 

denry Scougalt, Jeannette Hurren. 

Joſeph Schlitt, Margaretha Keinz. 

Wilhelm Buth, Margaretha Broeſamle. 

Ed. H. Behmeyer, Frau Mary Prideaux. 

Frank Veſely, Mary Bernas. 

Henry Hoff, Roſa Schorr. 

Louis Key, Emily Weidemann. 

William Klein, Friedericke Fadke. 

Courad Roelle, Anna Saghorn. 

Louis Trinkaus, Katharine D. Little. 

Charles A. Holz, Louiſe M. Dverge. 

D Ernſt H. Herman, Annie Anderſon. 
Walter Herdman, Eliſabeth Johnſon. 
David Atchiſon, Maud Proſſer. 

Frank G. Siry, Eliſabeth Frey. 
Morris Roſenfeld, Sarah Frant. 
Fred. Schwartz, Minnie Miller. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffeullichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange⸗ 
zeigten Briefe, welche nicht innerhald zwei Wochen. vom 
untenstehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſiud, wer⸗ 
den nad) der „Dead letter ofice“ in Waſhingtou ge— 

Samftaq, 8. März. 
6 Mofner Wilhelm 
692 Montvik Rary 
o2 Ruuer Fras 
694 Müller Joſef 
695 Narinsfy E 
696 Neubert 7 
697 Neumann. Henriette 

6 Noth Mod Math 

699 Nikolaus Peter 
700 Noordt Peter 
701 Nude John 
702 Olle3 Hubert 
705 Berino Charles 
706 Beters Johann 
707 Beterien Ehriftine 
708 Petzold Mina 
710 Piontfowäty Edward 
711 Preib Peter 
712 Prohal Zrant 
713 Buß Joenh 
714 Rath \gnaz 
715 Rat Michel 
716 Remmlinger John 
717 Richert Johann 
718 Robbinswig 2 
719 Rodenfirichen Louiſe 
720 Rohloff Fri Auguſta 
722 Roimeih Emil 
723 Roje: iberg Jacob 
724 Rojensfi Jan 

735 Sauger Ehriftian 
726 Sanerzapf Geo Adam 
727 Schhanf ojef 
728 Scher Joͤhaun 

729 Scheibner Emilie 
730 Scheider Jacob 
731 Schiimizet Wenzel 
732 Schmitt Sacob (2) 
733 Schreiber Syriedrid 

734 Scheiner Stto Paul 
735 Schred Ehriftian 
736 Schröder John 
737 Schröder Mathilde 
73 Schuhfnedt Earl 
739 Schulz Friedrich 
740 Sıhulz Yıifolai 
741 Scywarz Peter 
742 Schwidhtenberg Emil 
743 —— J Wuin 


745 

746 —— Joſef 

747 Silberman Lieſe 
748 Simou Yaron 

749 Simon Abraham 
750 Sinaha Johann 
751 Singermau Heiman 
754 Salomon Herr 

756 Splitt Fran Marie 


ſandt. 

560 Achert Simon 

562 Baner Jo 

553 Baumann Franz 

5654 Baumann Henri 

5655 Bednafif Albert 

566 Bersimann Jul 

567 Bereuitein D 

568 Bernardest Jafeph 

569 Bernauer Julius 

572 Bielsfy Anton 

3%: 3 Bioveſch E M F 

574 Bocha Johanna 

575 vochmann Heury 

576 Bohlmann Aug (2) 

577 Borner Henri 

518 Brachvogel Chriſtiana 
Frau 

579 Braſch Chas 

580 Bricner Pauhne 

581 Bruno Kaufmann 

582 Buchauer Joſef 

583 Bugras Julia 

584 Buhler Guſtav 

585 Burnſteiu A 

586 Buſcher Herr 

587 Buwer Max 

588 Cahn B 

580 Cerf Leopold 

501 Chetmiensti Alexander 

592 Sohn Yirae 

5% Dobrau Georg 

5% Dobrzynsty 2, 

96 


5 
507 Donath John 
598 Dreben © 
599 Drieje Karl 
60 Droder Ehr 
602 Dulsti Audreas 
603 Emmerling Babetta 
604 Eneb Piet 
605 Fiedler rau 
605 Fiicher & 
607 Frei Robt 
= ee 
vey Jan 
3 tther Dr 
612 Sabier Auguft 
613 Gieje Gottiried 
614 Gilbert J 
615 Snadt Frl€ 
616 — 
617 Greiger 
618 Srogensfy Eha3 
619 Grombader Eif 
621 Grutter Diarie yrau 
622 ren ge er Bette 
623 Gyjel Robt 
6 ler Gar 
625 Haufen Elise, i 
626 Hammerjhmied Lina 
627 Harrid Herr 
628 Herde Rıdard 
629 
6 
631 


759 Strohbad) Robert 

760 rg | — 
nemann Win 761 Stoh3 € 

uer H 702 Stumle E a 

or Beet 104 Subfleve W 


el 764 ———— 
tabat %ofef 
un Sea Bla 


Swiatkowsti 
8 Zasıpalöfa E 
635 635 Na er yranz 768 Zejar Benz 
636 Syahı | : Ze 769 —— —— 
637 mpot TE 
638 Yaredı In de 
8 8 


71 Touſche H 
643 B28 hartes 


772 Zonpi 
775 Trautmann tanz 
644 Stelter Ehriftian 


776 TZreemanı CH 
777 — Fred 
7 Griftien 


78 Zipuufy 
779 Uttes EHrift 
780 Uftswsfi ze 
781 Ban Heer W 
782 Voightlander® 


773 Traut Conrad 
774 Tranzen Johann 
645 Rlinfert Friedri 
646 3338 Auguſt 


643 —— 

2 Ruder abo Adolf 
ogge I 

8 PH 

654 Fe R8 


Ban EHE TUE Dane; TRETEN. Dr en u > nn 


Braflleiden 


Brio ficher gcheilt ve 
Dr. August Roenigs 
Hamburger Bruſtthee. 


Suſten und Erkältung — 
Columbus, Ohio, 29 Mai, 1888. 

In meiner Familie iſt Dr. Auguſt König's 
Hamburger Bruſtthee ein gern gebrauchtes 
Hausmittel, ſobald meine Kinder von Huſten 
oder Erkaͤltungen heimgeſucht werden. Er hat in 
den vielen Jahren wo wir, denſelben gebraucht 
haben, niemals ſeine Wirkung verſagt und iſt 
jeder Familie zu empfehlen. —W. Hegelheimer. 


25 613. da3 Pater, : In allen Kpothefen zu baben- 
THE CHARLESA. VOSELER co., Baltimore, Md. 


Männer-Schuäce, 


mittelft der 
2a Salle’ihen Maltdarı» Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehls 


geihhlagen hat. 
Die La Salle'ihe Methode und ihre Borzige. 


Untere Präparate heißen Dr. Sa Salle'ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatiade, dak wir Die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arztc dieied Namens erhiel- 
den unter der Garantie, daR, jalld wir jpäter bie Eins 
führung feiner Behandlung und jeiner — 
gemeſſen finden follten, dieß unter jener ee 
Ädhchen würde. Bor einigen Jahren kam ade 
auf die dee, nerpäie und geichlechtiiche Leiden dur) Bes 
dandiuna vom Mlaftdarm aus zu furiren, indem er ih 
bon berjeiben folgende Vortheile verſprach: 





| ui Applifation der Dlittei diveftam Sig der Kranke 
i 


2. Permeidung ber ung und Abjhwähung 
der Wirfiamfeit der Mittel. 

3. Guge Annäberung an bie bedeutenden nuterem 
Orffnungen der Rücenmarfsnerven aus der Wirbels 
fäule und Daher exleichtertes Eindringen au der Nerbens 
Nüffigteit und der Diajje des Sehirus und ded Rüde 
grats 
4. Der Battent kann fich felbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt herftellen. 

5. hr Gebrasch erfordert feine Veränderung der 
Siät oder der Lebensgewohrkeiten. 

6. Sie find abjolut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Jedent an Ort und Stelle ein» 

führen und mirten unmittelbar auf den Sig bei 

bel$ innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren Kraft geihipädht, bdervem 
Nerven erihöpit, deren Geift ftumpf geiworden, deren 

Lebensfrait verloren ift, u fipere und bejtändige 
Rettung dur Dr. La Salle’3 Heitmittel, der befte und 
alleinige Freund, welden der Keibende befigt. 


Anfiht mediziniiher Eahverftändiger über 
die abjorbireude Araft des Rektums. 
Soften Sie das Auffauguugsvermögen de? Mafts 


darmz bezweifeln, jo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhanumers mit Recht berühunten Werten über 


| diejen Bogenjtand, jowie tu den medizimijchen Zeitichrife 


ten dieied Kanded und Deutihlands, Zranfreih3 und 
Englands, 


Was der gejunde Denichenverftand jagt. 


Man würde einen Menjchen -für edenfo thöricht er⸗ 
tlären, welcher, nın ein Seiywür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu — Arzueien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wajichmittel und Salben unmiels 
bar auf den leidenden Theil geb vauchen wollte. wie den⸗ 
enigen, welcher Samentr: antheit oder Schwäche zu heis 
in verjuchen woHte, ohne die Stelle jelbft in Angriff | zu 
wehmen, wie dies Durch Den Gebraug von Dr, 
2a Sales eleganten nnd unjchäblihen *Bo- 
ius Remedies’’ geihegen fan. » 


Der verbefferte LaSalleihe Boluz (wirkliche Größe). 


SKrantfheiten Der Nieren, Blafe und 
Borjichdrüfe. 


Ihre — 9 und Heilung ohue Magen⸗ 
dizinirung. 
— Hüufiges Uxiriven, Aufftehen bei Nacht, 
n uriniren, Schmerz oder Breumen beim Laflen des 
Da jer3, Nachtröpfeln vom Hrin 88 dies geſchehen. 
zu der Borftehdrüfe ight’jhe Nieren- 
nEheit. 
Die entihiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
Weil man die Heilmittel unmittelbar 
am gib; dDed Leidens —— 
nei fie fih von großem Nußen erweifen werde 
enn der Bolus in den Maftdarın eingeführt tft, To 
zu er unmittelbar amı Blaienhald. Blajenjteine, 
Maflerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezififche Besen für fpeszifis 
he Leiden. 


1. pe — Aurſus, bei Sarwäde, —“ 
fen, P.. opfen, Nüdenfchmerzen u. f. w. %.00 bie 
einzelne Schachtel; der voilitäudige Kurjus mit brei 
Sgachteln — 3 Monate zn 310.00. 

Kurj Ne jür Männerihwäde. 
Eine Ehantel | für te oder friiche Fülle 85.00; drei 
Schachteln für ſchwere und andauerude Fälle, bei Män⸗ 
nern über den mittleren Jahren, fHwarpent Zenten u. f. 

ww. 815.00 für 3 Dionate. 

— Nierenblaſen-Kurſus, bei Urin-Blaſen- und 
Borftehdrüjen-Beihwerden. Cine Scagel 34.00, zwei 
Shagtelu 3.00, drei Schadhteln $10.00, 

4 Sräftigender Hurins, bejoubers geeignet al® 
Stärkung für Perjonen, weiche beabfihtigen zu heira« 
— Eine Schachtel 34.00, drei Shadtelu $10,00, für 
3 Dionate. 

5. gr Kurfns. a uns 
zeined Bintu.i.w. Eine Schachtel B.00; dreimonats 

"= e Behandlung oder voller Kurjus 810. ©. 

uch mit Zengniffen uud Gebrauchdanweifung gratis, 
Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadwan, New York, R.2. 





° » 
©. Gramaijer, 
auf der Wiener Univerfität diplomirte Greburtd: 
heiferin, giebt über alle Frauen- und Kinderfrant- 
heiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halited Str. 
befeitigt un teblbar 


Bandwurm in 2 Stunden. y. Reis 
Hardt IW.KinzieStr., nahe MilmauterAve. Hiadurt 


PR KINDER-WAGEN.—L.G 
FEN Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 
diion Str. Wir verfaufen direkt und 
ee eriparen deu Läufern 8 68 8 an 
e jedem Wagen. Wir repariren, 
5 IN vertaufcen und verfaufen auf md» 
AR ES EN chentliche Abzahlungen. Bringt 
QU2 —W diefe Anzeige mit uub Ihr be⸗ 
tommt mit jedem Wageı einen 
U RUN EEE Spigen-Schirni. Fabrit auch Abends offen. 


‘ Be \ * x .. 
Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländiiche Patente, 
Sejäit3 » Unterhandlungen ftreug vertraulich. 
&3 wird dentich geiprocen. 


Bureau: Zimmer 4 Metropolitan Block. 
(Ede Randolph und La Salle Str.) Smzoiirsm2 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy 
186 Weit se Sir, @de Taten Str, 
elephou 4845. 
Sinsheinne — —— 
Wohnung: 559 Noble ı 


JOSEPH STAAB, 


Rehtöconiulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
Z1jährige ——— in „= hiefigen zn. 
aöhlaue nd Sentaubigt, Madlakfagen geregelt * 
efe HR n € 
— eckigen ul ® un m. Gouniags offen offen 


zu verdei 
10—12 3 “erben 87. —8 


Scqchreidt um Cirenlare. 


Die beſte Schornſteinkappe Sichere 
—2* für johlechte ee * 


Nat. Chimney Works, 


14jeb4w10 898 =. North Ave, 
Photographen. 


H. HUEBNER, 
305 Tiorth Ave. 
Gür mug 2 Dollars cin Dugemd befe 


Cabinetbil 





Montag, den 10. März 1890, 
. Bergnügungs-ZBegweifer, 


Auditorium — Italieniiche Oper. 

MeBiders Theater — Aronfons Operetten= 
Gejellichaft. 

&blumbia Iheater— Richard Manzfield, 

Chicago Opera Houje — Edwin Booth und 
Modjeskta. 

Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 

Hooleys Theater — Margarethe Mather. 

Haymarket Theater — Roland Reed. 

Windfor Theater — Carleton Operetten— 
Geſellſchaft. 

Criterion Theater — Eaſt Lynne. 

People's Theater — „Herminie.“ 

Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 

Academy of Muſic — „The Baudit King.“ 

Havlins Theater — „Loſt in New York.“ 

— — — — 
Berlangt-, Verkauſfs⸗, Vermieths⸗ und ähn: 


liche kleine Auzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Berbreitung. 


Verkaufsfleften Der Abendpofl, 


Nordfeite 
Frau Kate Kreuſer, 332 Sedgwid Sty, 
@. ©. Retion, 334 Oft Divijion Str, 
Senricdys, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. Puinam, 249 Elyboura Ave, 
MNewsftore, 128 Willow Str. 
&. Shinpfty, 276 Oft North Ave 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Zanders Rewsitore, 757 Elybourn Aa 
U. Meichte, 362 Larrabee Str. 
8.3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Bau Baly, 467 E. Divijion Er. 
EN. & M. MeEomb, 635 N. Glar! Str, 
Stau U. Beder, 660 Wels St. 
Sarın Meyers, 464 Larraber Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
WB. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3. $- Solzapfel, 280 Wells Str. 
U. DB. Ficdlund, 282 Eaft Divijion Str 
Dswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
8. 3. Matthiefen, 212 Centre Sir. 
Nuhofi, 761 Eiybourı Ave. 
3.89. Sharbonnier, 329 Larrabee Str, 
Bm. F. Ehorengel, 69 Oaf Str. 
Fred. Beihtwanger, 113 Jlinoi3 Str 
A. Zimmer, 256 Q. Divifion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
8. Seine, 590% N. Elarf Str. 
D. 9. Eriwig, 403 Eiybourn Ave 
Zoe Ihul, 784 Halfted Str. 
Hohn Bed, 141 Wells Str. 
B.M. Grecdean, 147 Well Str, 
M. Sermann, 228 Elarf Str, 
®Gus, Sclauder, 214 Dal Str. 
&. Zaubert, 667 Well3 Str. 
ehurly & &o., 677 Wells Str. 
Newsftore, Ede Wendel und Market Str. 
$. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Str 
M. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Benry Ringe, 116 Dit 18. Str, 
Capf, 334 Oft 22. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave. 
Hohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
B. Beterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
Mewsftore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 42 ©. Clark Str. 
U. 6. Fleiiher, 3505 ©. Halfted Str. 
Shas. Sellmundt, 2261 Wentivorth Ave. 
BP. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau 8. Wenzel, 3150 ©. SHalfted Ste 
Kenry Solit, 3100 ©. Halited Str. 
Shas. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 2508 ©. Halited Str. 
Zum. Sanfen, 2143 Archer Ave. 
3. Sueyder, 3902 ©. State Str. 
Bflugrath, 461 DO. 31. Str. 
Beppeninh, 436 0. 26. Str. 
Plauticd, 2352 Hanover Str. 
Shmidt, 2834 Dajhiel Str. 
3. Dufiold, 2642 Cottage Grobe Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave, 
Frauf Stroh, 2116 Wabajd Ave. 
Thomas G. Birdler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 15925. Dlace. 
Fran Mi, Tolan, 2357 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaufee Ave. 
Newsſtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsitore, 1050 Milwankee Ave. 
J. Hirſchmaun, 1110 Milwaukee Ave. 
Miller, 1178 Milwanfce Ave. 
Dietze, 1700 Milwaitfee Ave, 
Sohn Adınufien, 376 W. Chicago Ave. 
Ghas. Stein, 413 W. Chicagy Ave. 
2. Garlion, BIN. Aihland Ave. 
Seury Brafch, SAN. Alhland Ave. 
Sean Kefterle, 4O2N. NAjhland Ave. 
Fred. Dede, 412R. Aihland Ane. 
G. F. Lichtner, 807 W. Divifion St, 
G. Sievers, 891 MW. North Ave. 
S. P. Hanſen, 33W. Nandolph Str. 
N. C. Alwerth, 4W. Randolph Ste, 
E.R. BP. Nelfon, 335 Weit Indiana Ste 
Dreyer, 366 W. Indiana Str. 
=. 6. Browers, 55 MW. Andiana Str, 
6. 9. Berry, 193%. Lale Str. 
©. Peterien, 1011 California Ave. 
Geo. J. Hoffmann, 223 Milwauk Abe. 
Newsitore, 623 Weſt Indiana Str. 
Newsſiore, 649 Weſt Indiana Str. 
J. O'Connor, 251 W. Lale Str. 
H. E. Wilſon, 282 W. Lake Ste. 
Kojure & Freud, 612 W. Late Str. 
9. Peterſon, 760 W. Lake Str. 
Chas. Wi. Beculins. 834 W. Lale Str. 


Südweſtſeite. 
A. C. Brunner, 88 Canalport Ade. 
Frau Canty, 55 Canalport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, 90 Ganalport Aug 
Grau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
@wigart, 776 W. 22. Str. 
6. 9. Boehler, 19% BIue land Ape, 
Srl. Zeifer, 1236 Blue Zsland Ave 
Benner, 14 Blue J8land Ave. 
eayulz, Ede ©. Haljted u. Marivel Ste, 
Aug. Schulz, 287 ©. Haljted Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Ste 
Iheo. Echyolgen, 301 W. 12, Str, 
Gantert, 471W.-12. Str. 
Geldnet, 559 W. 12, Str. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfted Ste, 
3. #. Peters, 533 Blue Island Ape, 
Ehrift. Stark, 305 Blue Z8land Ave, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahı, 151 W. 18. Str. 
Nidhard HSanlon, 183. 12, Str. 
®. . MeDermott, 368W. 14. Str. 
Frau MeLaughlin, 144 W. Harrifon Sta 
Sohn Brat;ımer, 448 Canal Str, ’ 
Newäftore, 171 ©. Halited Str. 
>. 6. Moran, 117 W. Diadijon Stz, 
Newäftore, 539 W. 14. Str. 
=. 3. Hall, 632%. 12. Str. _ 
B.6. Urmbrufter, 41. 12. Str, 
M. Rapp, 134 Blue Jaland Ave. 
&.SH04, 292 MW. Harrifon Str. 
I. D. Sarihberger, 249 W. Randolvh 
Frau Growley, Ede Harrifon und Desplaines Str, 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
FB. Sonnerburg, 139 18. Str. 


Late Biew, 
os. Munt 755 Lincoln Ave, 
Mubelt, 789 Lincoln Ave. 
mi. Schemmel & Son, 1203 Halfted Sig, 
Frau ©. 6. Sariwoon, 485 Lincoln Aug, 
$. ©. Egloff, 1227N. Alhland Ave. 
©. B. Godrane, 836 Eliybourn Ave, 
®. S. Stellen, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave. 
Fran Marie Bitale, 5% Lincoln Ape, 
u. 6. Stephau, 1150 Lincoln Ave, 


zownLate 
H.Mhein, 4817 Laflin Str 
nitterstamp, 34 47. Gtr. 
@äjiele, 4355 Wertworth) Ade. 
3. Eepple, 4511 Wentivortd Aoe. 
GSes. Hunnes hageun, 4704 Wenstworth eg, 
Newsitcre, 4054 &. State Str 
Me, 3950 S. State Str. 
DB. Seller, 2546 State Str 
in Englewood 


Befte und Vergnügungen, 


Deutjdes Conzert im Audi: 
torium. 


Wie bereit3 von uns berichtet wurde, 
haben die acht hiefigen Gejangvereine, 
die das Süngerfeit in New Orleans mit: 
gemacht hatten, bejchloffen, im Audito- 
rium ein großes Ddeutjches Conzert zu 
veranftalten und dieſe dee hat in weite- 
ften Kreifen des Deutfchthums Anklang 
gefunden. Nunmehr ift das Unterneh- 
men gefichert und in einer Berfammlung 
der Delegaten der Bereinigten Sänger 
am Samjtag wurde der DOftermontag, 
(7. April), al3 der Tag des Conzertes 
feitgefeßt und das Programm umfaßt die 
beiden herrlichen Volfälieder „Haiderös- 
lein“ und „In einem fühlen Grunde“, 
die Mohr’jche Kantate „Das Gewitter“, 
die Chöre „Kaifer Rothbart“, „Das 
Shlahtgebet* und „Am Aftar der 
Wahrheit“. Das Nojenbeder'iche Dr: 
heiter wird die Mufifbegleitung jtellen 
und als Solijten find die Altitin Frl. 
Genevieve Johnston und der. Tenorijt 
Chas. Knorr in Ausfiht genommen. 
Das Muflfcomite bejteht aus den Her: 
ven Franz Amberg, Detmer, Bohn und 
Falter, das Prefcomite aus den Herren 
Amberg, Hymann und Müller und das 
Hallencomite aus den Herren Nettelhorft, 
Manz und Dofe. Die erite Gonzert: 
probe findet nächften Sonntag Nachmit- 
tag in Uhlihs Halle jratt. — Es ift 
zu erwarten, daß Das GConzert am Diter: 
montag ein wirkliches Greignig für das 
Ehicagoer Deutichthum fein wird und 
eine große Betheiligung an deimfelben 
fteht in ficherer Ausficht. 
„Schleswig-Holſteiner Sän— 

gerbund.“ 

Der „Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund“ veranſtaltete am Samſtag Abend 
in Mondorfs Halle ein von einem flot: 
ten Balle gefolgtes prädhtiges Concert, 
welchem von einem ungemein zahlreichen 
Publifum von Anfang bis zum Ende die 
geipanntefte und begeijtertite Aufmerk: 
jamfeit gefchenkt wurde. Herr Richter, 
der wohlbefannte Dirigent defjelben, 
durfte in der That mit den Leitungen 
feiner Sänger mehr al3 zufrieden fein. 
Der alte gute Ruf, defjen ji der 
„Schleswig = Holjteiner ° Sängerbund“ 
Ihon längjt in Ehren erfreut, erhielt 
am Samftag Abend abermals feine glän- 
zende Betätigung. Unter den zahlrei- 
hen, zum Bortrag gefommenen Ge: 
jangsverträgen, die im Einzelnen aufzus 
führen e$ uns leider an Raum gebricht, 
wurde vor Allem und mit nicht enden: 
wollenden Beifall der „Bereinsgruß“ 
aufgenommen, deflen tief zum Herzen 
gehenden Töne wohl in jeder Bruft ver: 
jtäntnigvollen Wiederhall fanden. Die 
Sejangsjettion des Turnvereins „Fort: 
Ichritt* unterftühte hier die Schleswig: 
Holjteiner in rühmlichjter Weije, wie 
auch die Sänger des Turnvereins „ar: 
field* und die „Sociale Liedertafel* 
der empfänglichen Zuhöhrerichaft durch 
ihre ergreifenden Melodien fich geradezu 
in die.Herzen hineinfangen. Der fehr 
amiüjante Ball verlief in glüdlichiter 
Weife und last but not least dürften 
auch die Herren vom Arrangement: 
Gomite A. Off, E. Reng, E. Schröder, 
F. Schneemann, E. Roemann, A. Hen: 
nings, A. Grage, H. Boetjcheidt, 3. 
Munnen und H. Fiicher mit wohlver- 
dientem Necht auf ihre vorgejtrigen Leis 
ftungen jtolz fein. .De „Sungs bälen 
fait as ümmer. * 


Aurora Turnverein, 


Der am Samftag Abend in der Au: 
rora-QTurnhalle vom „Aurora:Turnver: 
ein“ abgehaltene zweite diesjährige Mas- 
fenball’wird allen den zahlreichen Theil: 
nehmern an demjelben, der herzlichen 
Gemüthlichfeit wegen, welche auf ihm 
berrichte, in fröhlicher Erinnerung blei= 
ben. Bon der jteifen Berlegenheit, wie 
fie hier und da wohl auf diefem oder je- 
nem ejte fih wohl bemerflih machte, 
war bei den „Morgenvöthlein“ abjolut 
nichtö zu bemerken und das folgende, von 
echter Kebensfreude zeugende Sprüchlein 
fpricht wohl am Bejten dafür, daß Sei: 
ner bange war, fich zu amüſiren; daſſelbe 
lautet: 

„Mädchen, Du muft’S jelber wiljen, 

63 thut feinen Schaden Dir das Kiffen”. 

Zahl und Originalität der Masten 
ließen nicht daS Geringite zu wünjchen 
übrig, wie denn auch dev während des 
Seites überall jih bemerflich machende 
vorzügliche Humor der Bejucher feines 
Gleichen juchte. Befonderer Dank aber 
für das Gelingen des Ganzen gebührt 
den Herren H. Beder, €. Laade, X. 
Weste, %. Paradowsty, 3. Arend, 9. 
Linnemeyer jr., 8. Hoffmann, H. Schles 
gel, 3. M. Menter und E. Rara: 
dowsky. Die vier Fomifchiten, refp. 
elegantejten Herren: und Damen:Mas: 
fen wurden durch die Ueberreichung je 
eines Goldftüces ausgezeichnet, aljo hat- 
ten e8 die „NJursBrüder“ in ihrer Weis: 
heit angeordnet. 

Turnverein Columbia, 


In der neuen Halle, 5322 Gtate 
Str., feierte geitern der Turnverein Co: 
Iumbia fein drittes Stiftungsfeft durch 
Schauturnen mit Concert und Ball. 
Der erfte Sprecher des Vereins, Turner 
%. Floden, hielt eine Bewillfommnungs: 
Anjpradhe, worauf dann ein veiches 
Programm, aus Drcheitervorträgen, 
Turnen der einzelnen Zöglingsklafjen und 
der aftiven Turner undBorträgen des Ge 
ſangvereins „Frohſinn“ beſtehend, zur 
Ausführung gelangte. Ein Ball ſchloß 
ſich daran und hielt die Turner, Turn— 
ſchweſtern und Gäſte noch lange zuſam⸗ 
men. Die Beamten des Turnvereins 
Columbia ſind: 1. Sprecher F. Flocken, 
prot. Sekretär E. Schenk, correſp. Se: 
kretär John Neumann, Schatzmeiſter A. 
Conrad, 1. Turnwart Jens Peterſen, 
2. Turnwart E. Conrad, Bibliothekar 
G. Heeger. Für das Gelingen des 


geſtrigen Feſtes hatten ſich namentlich die 


Herren A. Conrad, Piſchel und Faber 
verdient gemacht und die Mitwirkung 
einer der beſten —— — 
bei dem Schauturnen muß lobend auers 
fannt werden, 


Fair des National⸗Turn⸗ 


J 


‚ultra der 


den Turnhalle, und nad ben Vorbereis 
tungen zu fchließen, wird diefelbe ein 
großer Erfolg jein. Die Deutfhen ber 
Südweftjeite follten es fi angelegen 
fein Tafien, das Unternehmen des Vereins 
zu unterftüßen. Die Fair dauert bis 
zum Samftag und jeden Abend wird ein 
neues, forgfältig zufammengejeßtes Pro: 
gramm zur Ausführung gelangen. Die 
Turnverein Vorwärts, Aurora, Chicago 
Turngemeinde und Central Qurmverein 
wirfen bei denTurnübungen mit und meh: 
rere& ontejte werdenzumAustragfommen. 
Am Mittwoch und Donnerjtag Nahmit: 
tag werden gemüthlihe Familienunter: 
haltungen ftatifinden, die von der Das 
menjeftion des Bereing arvangirt werden, 
zu der Donnerftags-Unterhaltung find 
jänmtlihe Damenjektionen der Chica- 
goer Turnvereine eingeladen worden, 


Ghicago Turngemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde veranftal- 
tet nädjften Sonntag, den 16. März, 
wieder eine ihrer befiebten Abendunter: 
haltungen, die fich jtetS des größten Bei- 
falls der Mitglieder und Gäjte erfreu: 
ten. 

Plattdvütfhe Gilde No. 1. 


Die Plattdütjche Gilde No. 1 hatte 
für geftern ein großes Seit vorbereitet, 
deffen Ertrag dazu beftiiimt war, den 
Bürgen des früheren Schatmeifters de 
Vereins, Ernjt Bohne, zu Gute zu Fom: 
men. Bohne hatte das Stammfapital 
des Vereins, die Summe von $300 auss 
gegeben und vorgegeben, das Geld fei 
ihm gejtohlen worden. Die Gilde hält 
fih nun an feine Bürgen, Jürgenfen und 
Kreh, unt es diefen aber nicht zu fchmwer 
zu machen, je $150 zu bezahlen, beichloß 
diejelbe den Ertrag eines Feſtes für de— 
ven Schuld in Anrechnung zu bringen. 
Die Plattdütjchen hatten fich bereits früh 
am Nachmittag in großer Zahl in 
Uhlich's Halle eingefund®n und Lauf: 
ten zumächit mit Andacht auf die zahl: 
reichen Drchefler: und Gefangsvorträge. 
Der Schweizer Elub-:Männerchor, der 
Humboldt : Sängerclub, das Quartett 
Alpenvösli, der Plattdütjche Gilde Lie: 
derfranz, fowie der Zither:Virtuofe Jul. 
Boik wirften in dem Goncerte mit und 
ernteten reichen Beifall. Cine große 
Verlooſung werthvoller Gegenſtände trug 
viel dazu bei, den Bohne'ſchen Bürgen 
Erleichterung zu verſchaffen. Ein Tanz 
beſchloß das Feſt. Das Arrangements— 
Comite beſtand aus den Herren Louis 
Bandow, Henry Martens, Fr. Schuh— 
macher, Herm. Kirchhoff, Chriſt. Niſſen 
und Heinrich Koſſow. 


Badiſcher Unterſtützungs— 
Verein. 

In Uhlichs Halle feierte am Samſtag 
Abend der Badilche Unterſtützungsverein 
ſein erſtes Stiftungsfeſt durch ein großes 
Concert, mit Ball und ſo zahlreich waren 
dazu die Freunde des Vereins erſchienen, 
daß man ſich kaum einen Weg durch den 
großen Saal bahnen konnte. Der Prä— 
ſident des Vereins, Wm. Feigenbutz 
hielt eine Bewillkommungsanſprache, 
und der Viece-Präſident, Carl Eichin die 
Feſtrede, in welcher er den Anweſenden 
einen Ueberblick über die Geſchichte des 
Vereins ſeit ſeiner am 31. Juli vorigen 
Jahres erfolgten Gründung, und über 
die Zwecke desſelben, gegenſeitige Unter— 
ſtützung in Krankheits- und Todesfällen 
undPflege derGeſelligkeit gab. Innerhalb 
des Vereins, der bereits 174 Mitglieder 
zählt, hat ſich eine Geſangsſektion gebil— 
det, die nach den am Samſtag abgeleg— 
ten Proben unter der Direktion des 
Herrn Biſchof recht Tüchtiges leiſtet. 
Außer den bereits Genannten fungiren 
noch als Beamte: Charles Beck, Sek— 
retär, und Fred Meyer, Schatzmeiſter. 
Die vorzüglichen Arrangements waren 
von den Herren Charles Beck, Albert 
Wippler, Fred Meyer und Frank Roſch 
beſorgt und als Floor-, reſp. Empfangs— 
Comite fungirten die Herren Henry A. 
Hendrich, Berthold Bauer, Aug. Schenk— 
ler, Ph. Arnold, Louis Andres, J. 
Schmidt, Geo. Kreirel, E. Gruninger, 
Guſtav Nadler, Wm. Feigenbutz und 
Carl Eichin. Die Feſttheilnehmer un— 
terhielten ſich bis zum Morgengrauen 
aufs Vortrefflichſte. 

Die Harugari. 


Das von den vier NordweſtſeiteLogen, 
Germania, Humboldt, Hoffnung und 
Merkle des bekannten Ordens der Ha— 
rugari am geſtrigen Nachmittag und 
Abend veranſtaltete 43jährige Stiftungs— 
feſt mit Ball geſtaltete ſich nach jeder 
Seite hin zu einem großartigen Erfolge. 
Dafjelbe begann mit einer „Seitlogen: 
fitung“, welche e8 auch nicht Gingeweih- 
ten ermöglichte, einmal einen Begriff 
von der feierlichen foliden Art zu befom: 
men, in welcher der Drden feine Ges 
chäfte erledigt. Ahr folgte eine treff: 
liche Feitvede, gehalten von Herrn Gögße. 
Derfelbe gab einen Furzen Einblid in die 
Geichichte des Ordens, feine erjte Grün: 
dung, fowie feinen jekigen Stand und 
forderte die Ordensbrüder auf, den vor: 
geiteften Zielen treulich anzuhangen und 
vor Alleın die deutjche Sitte und Sprache 
bochzuhalten, wie jtetS vorher. Hierauf 
folgten mufifalifche Vorträge der Harus 
gari Liedertafel, des Humboldt Sängers 
Glubs, des Orpheus Zither-Elubs und 
des Biolin- und Zither-Clubs, jämmt- 
lih von treffliditer Durhführung und 
mit jubelndem Beifall aufgenommen. 
Zum Schluß kam dann der obligate flotte 
Ball, welder die zahlreich erjchienene 
Feftichaar bis zum fpäten Morgen zu= 
fammenbielt. Die vorzüglichen Arrans 
gement3 des Ganzen lagen in Händen 
der Herren Joe Keriten, PB. €. Ehriftian: 
fen, Friß Holthus, Schmidt, Meier, 
Boll, Juftus Ehel, Hermann Gitfe, 
Chas. Springer, Lorenz Riedel, Chas. 
Göte und Frik Wagrter. * 

In der Vorwärts⸗Turnhalle herrſchten 
am Samſtag die Harugaris und deren 
Gäſte. Die Arminia Loge No. 4509 
und der Harugari Männerchor hielten 
dort einen gemeinſchaftlichen Maskenball 


“ab und die Bemühungen der beiden Ge- 


jellichaften, das Feft zu dem non plus 


Saifon zu machen, waren von 


Macht deö Gefanges*, oder „Eine fidele 


Gerichtsfigung“ wurden mit nicht enden 
wollendem Beifall‘ aufgenommen. In 
Ießteren zeichneten Mh die Herren Ed. 
Doerner, Aug. Hoßinann, Ernft Bohn, 
3. 5° Heffe und Karl -Karbadh befon- 
ders aus. Der Harugari Männerchor 
gab noch mehrere Gejangsvorträge zum 
Beiten. Beim Tatız amüfirte fih das 
junge Bolk bis zum hellen Morgen. 
Das Neunercomite, dem es fo vorzüglich 
gelungen war, alles_fo jdhön vorzubereis 
ten, bejtand aus den. Herren John Feit, 
Ernft Boehn, Karl Karbah, Befer Mer: 
ris, Heinrich Feit, Paul Bechler, Ed. 
Doerner, Alb. Palm und Auguſt Hoh— 
man. Als Dirigent des Harugari 
Männerchors fungirt Herr F. H. Heſſe. 


A. O. U. W. 


Die „New Home Loge, 260“ des A. 
O. U. W. veranſtaltete am Samſtag 
Abend in Baers an Ecke von Milwaukee 
und Chicago Ave. gelegener Halle einen 
Maskenball, welcher ſich nicht allein 
durch die Zahl ſeiner Beſucher, ſondern 
auch durch den bei demſelben entwickelten 
Humor und die Originalität der Masken 
rühmlichſt auszeichnete. Die Gemüth— 
lichkeit war denn auch ſo groß, daß man 
ſich „mehrſchtendeels“ erſt am frühen 
oder vielmehr ſpäten Morgen nach Hauſe 
begab. Wie der Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ auch noch beiläufig in Er— 
fahrung brachte, iſt der finanzielle 
Standpunkt der Loge ein vorzüglicher. 
Sie im Allgemeinen ſowohl, als auch 
beſonders die Herren vom Arrangements-— 
Comite Henry Rinck, Henry Ehlers und 
Peter Conrad dürfen mit dem Verlauf 
des Ganzen wohl zufrieden ſein. 

_—1 


Billige Paffageiheitte von und nad) Deutfch: 
land find zu Haben bei Wasmaensdorif & Heis 
nemann, 145—147 Oft Bandolyh Str. Kauft 
nicht, Ahne erit Dart nahgefragt zu haben, 

— - 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklage wurde 
eingereicht: Emma L. gegen Luther W. 
Morgan, wegen grauſamer Behandlung. 

Todesfälle, 


Sm Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deuticen, Über deren Tod dem Gejundheit3amte ziVi« 
chen geftern und dente Mittag Nachricht zuging: 
Martha Guterihant, 2980 Bonapart Str., 2. M. 
Bertha Uhl, Elybourn Ave. und Mohart Str., 40%. 
Heinrich Themann, 135 Rudel Str., Eike 14. und Johns 

fon Str. 18 J. 11 M. 
Dora Lobfand, 199 Ordhard Str., 43%. 
Alwine Rumpp, 99 Toronjend Str., 85., 11 M. 
Arthur Sommer, 303 Süd Halited Str., 1%., 5 M. 
Heinricd Sterfel, 5707 Wentworth Ave, 6 M. 
Karl Schneider, TIHN. Halfted Str., 15.,4 MR. 
Sophie Natthei, in Palatiıe, 86 J. 
P. PBeterien. 851 W. North ar 31 %,2M., 2%. 
Fred Meier, 1428 Belmont Ape., 49 3, IM. 
Wilhelmine Gohes, 5337 State Str., 45. 
yoleph Widenan, 35%, 8M., 19T, 
Sohn Woerle, 184 North Ave. 





“ 

Die Hypotheken-Abtheilung 
ber beutichen Advofatur von 'ubens & Mott, Zim- 
mer 49--53 No. 163 Nandolyh Str. (Metropolitan 
Blod), verleiht Geld in beiiebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigentgum zu niedrigen Zinjen und unter den 
günftigften Bedingungen. , 180,3m,8 

Erite Hypotheken ſtets zun Verkauf vorrätig. 
ee —— 


Todes⸗Anzeige. 
IFreennden und Belanftu hiermit die traurige 
a Nachricht, dat meine Fiebe Frau uud unfere Fiebe 

Mutter Bertha NUhl,. geborene Lehmaun, am $ 
= Sonnabend, ‘den 8. März im 41. Lebensjahre, BR 
a lanit entichlafen ift. Die Beerdigung findet am M 
>“ —— Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer⸗ 
u hanfe, Giybourn Ave. und Mohamwt Str, ab Mi 
3 nad) Graceland ftatt-.__ * 

Die trauernden Hinteroltedenen 
Senn Hl, Batte 
Bertha, Anna umd Emma, $Stinder; Auguft, 
Julius und Rudolph, Brüder. S 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nahricht, daß 
unfer lieber Batte und Bater FZohn Woerle Sonntag 
Abend 7 Uhr fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Mittwoch Mittag 2 Uhr vom Tranerhaufe, 184 
Norty Ave., aus nach Gracelaud ftatt. Die tramernden 
Hinterbliebenen Eva Woerle, Gattin. 

Fred Woerle, Sohn. 
Dankſagung. 

Den Arbeitern an der Lake Shore-Eiſenbahn ſage ich 
für die ſchönen Blumenſpenden zum Begräbniß meines 
theuren Gatten Fritz Rahlfs, ſowie für ihre ſonſtige 
Theilnahme meinen herzlichſten Dank. 

7 Dorothea Rahlfs, nebſt Kindern. 


CHICAGO TURN-GEMEINDE 


Abendunterhaltung, 
Sonntag, den 16. März. 


Eintritt für Mitglieder und deren Zamilien frei. 
Freunde fönnen eingeführt werden. 
modoia? 


Verſchoben. 


Der Maskenball des alten deutſchen Kellner⸗—⸗ 
Vereins findet nicht Montag, den 10. März, fonz 
dern Dienstag, den 11. März in Brands Halle 
ftatt. Das Comite. 





Das Comite. 


John Brown-Colonie, California. 
Weinberge in fünf Ader Tradts zum Koftenpreife der 
DVebruung, nur 8375, in Abihlagszahlungen, weil man 
bier wohnt. Die befte Art offerirt. Man unterfuche 
e3 fofort. Bücher, „Homes“ frei für Alle Samjtags 
offen am Abend. A. A. Hamilton, 
famodi 80 Dearborn Str., Room 10. 


International Bau:Berein 
fihere Anlagen Geld zu jparen, 75 Gentö die Aftie prs 
Monat, jpart $100 in 6 Jahren. Geld an Mitgfieder 
verborgt zu 335 Prozent, bei momatlider Abbezahlung, 
Um Auskunft wende man fi an 
zöflm6  BHenryC Peo 45W. Chicago Ave 
Office Stunden: 8 bi8 8; außer Sonntags. 


Kanf: und Berfaufs- Angebote. 


‚Zu berfaufen: 75 Shom Caſes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. I.maia 


u berfaufen: Ein Baner-Piano, billig. 4816 ©. 
Aibland Ave. l0ımz3107 


Zu verkaufen: Gin guter Kichenofen für 810, Toftete 
neu 850. 508 Ogden Ave. , : , 7 


Zu verkaufen: Ajckajten, billig. 213 Clybourn 
Ave. modimi? 


u verfaufen: Stod und.Einrichtung eine? Puges 
ae, alles faft neu, für $500. 766 Elybours Ave. 
Tmzfrnomi2w? 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
und Rubbers, n 36 = Sinabenftiefel, 
1 6i8 5, $1; 8 bis 75c; 11 Di8 13, 415W. g0 
Ave. m ZöfImie 


Berfiedened. 


RU T zu. Ron eite 
BE 
enthalt; 1-12 — igenthum wicht 


m 


ndlung; & alte She , 
— ar En di 
Diverfey, und 891 Elybourn A } 





gefidert. 


. und aufiwärts. 


RT FR TE T 


Kleine Anzeigen. 


Taufsangebote, Bermieths: 
Heine Uunzeigen. ” ” eng 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Zwei Köche. Ecke Parnell Ave, und 31. 
Str., M. —5 — * 8 


Verlangt: Agenten für Prudential Infurance Com— 
pany, 108 Quinch Str. 10März 10,8 


erlangt: . Ein Pfefferkuchen -» Bäder, der (Cocoa) 
fprigen faın. 364 Larrabee Str. 7 


Derlangt: Agenten und Pedlerd. Guter Berdienft 
orzuiprechen 625 Milwaufee Ave. 10mz17 


- — ‚Ein Möbel-:Säreiner, U—76 W. Waſh⸗ 
ington Str., im zweiten Floor. modi7 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Garten zu ars 
beiten. Nachzufragen 606 Larrabee Str. 7 


Terlangt: Agenten. 171 Randolph Str., Room 15. 
Radzufragen 10—12 und 14 Uhr. 7 


Verlangt: Ein guter Majchinenzeichrrer. Einer der 
etiwa3 Stenmtnig von Arkhiteltur hat, wird vorgejogen. 
Room 3, 25 W. Lake Str. 7 

Berlangt: Ein guter Treppenbau-Bormann. Chicago 
Building Supply Eo., 110—124 Weed Str. 7 


‚Berlangt: Gin Man für Repairing, weldher au 
eine gute Hofe maden faun. 214 Genter Str. 7 


Berlangt: Ein Cafe-Bäder; nur eim jelbftändiger 
Mann braucht ji) zu melden. 1243 W. Late Str. 7 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


Berlangt: Ein Mädchen an Coftum-Röcden, welches 
audb Anopflöcher machen fan. Nachzufragen die ganze 
Wode. No. 225 W. Randolph Str. 7 


‚ Rerlangt: Ein MädHen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Jamilie. 5M. 14. Str.2. 51. 7 


PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
522 WW. Superior Str. ’ ” 7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. M W. Ban Buren 
Str., Erte Jefferion. 7 


Maſchinenmädchen an Aniehoien, 344 
10m3 17 











Verlangt: 
Elybourn Ave, 
Verlangt: Ein füchtiged Mädchen für allgemeine 
Harsarbeit in einer Heinen Familie. HOW. Madiion 
Str. modt? 
Verlangt: Eim quted Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. 397 W. Chicago Ave. mobi? 


Berlangt: Ein ordentliches dentihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 477 Milwaufee Ave. 7 


Eine Frau, um bei einer Wöchnerin aufs 
2965 State Str. 7 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
— Hausarbeit in einer kleinen Familie. 3144 Rhodes 
ve, 7 


Verlangt: Mädchen für leicht zu erlernende Maſchi— 
nen-Näharbeit. —— Arbeit und guter Lohn. 578 
N. Market Str. nahe North Ave. famo2 


Berlangt: Kleine“ Mädchen für leichte Handarbeit. 
TEN. Market Str., nahe Market Sir. jamo? 
Berlangt: Ein Mädchen für aflgeineine Hausarbeit in 


Borftadt. Nachzufragen für 3 Tage in 210 W. Chicano 
Ave. ſmolo 





Berlaugt: 
zuwarten. 

















Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemerne En 
arbeit. 667%. North Ave. mol0 


Berlangt: Ein gutes dentiches Drenitmädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 730 Lincolir Ave. ſmodimilo 








Berlangt: Mehrere Hand» und Maſchinenmadchen 
auf Knabenjacken. 619 Clybourn Ave. ſrfam os 


Verlangt: Sofort Köchinnen. Mädchen für algemeine 
— weite Mädchen und Kindermädchen; beſte 
lätze und hohe Löhne au der Südfeite bei Frau Gerfon, 
2837 Wabajh Ave. Smzbul) 











Stellungen juhen: Männer. 





Gefuct: Ein junger deuticher Mann Fucht Keichäiti- 
gun im Baint:Shop. Adrefie Sam. Börf, 6718 Diay 
tr... Englewood. 7 


Gejudt: Ein Manır, der mehrere Jahre in ciner 
Küche gearbeitet, fucht ähnliche Unftelung, zugleich aud) 
Butcher. 33 Pearion Str., Bajewment. 7 


Beiudt: Ein junger Mann Fucht Stellung als Por⸗ 
ter oder ſouſtige Arbeit. Nachzufragen W. Kamann 
183 S. Jefferſou Str. 7 

Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht⸗ Eine Kleidermacherin 10 Jahre Erfahrung, 
wünjcht während März in Familien zu nähen. NR. R., 
Aben dpoſt“. * 


Eiue deutſche Frau wünſcht Plätze zum Waſcheu. 698 
Canal Str. hinten, unten. friamo? 


Wohnungen, Zimmer und Board. 





Ein junger Mann winjcht Koft und Logis ir einer 
Privatiamtlie an der Nordjeite zwiichen Divifion Str. 
and North Ave., oder in der Nähe von North Ave. Of- 
ferten unter RK. 65, „Abendpoft“, 7 


Zu vermiethen: Stores und 7 Room Flat inı neuen 
Gebäude. Ede Webjter und Rarine Ave. Henry Dirks, 
1206 Diverfey Ave. 10ma1107 


Vier anftändige Leute Fünnen Koft und Logis erhal- 
ten; Privat-Familie. 114 X. 18. Str. frlamodi? 


. Zu vermiethen: Ein behaglich möblirtes Zimmer, bei 
einer feinen dentjchen Jrmilie 315 Ogdei ve. 
Imz1w6 





Zu vermiethen: Einige möblirte Zimmer an einzelne 
junge Leute forwie an mehrere zufammen, billig. 41 ©. 
Mater Str., 2. loor. 6mzimd 

Zu vermietjen: Bafement-Wohnung von drei Zim- 
mern fowie guter Lagerraum paflend für ein Geihäit, 
wenn gemwünjcht auch Stall. 714 Dudley Str., nabe 
Milwaufee Ade. 5jeblw3 

Zwei Boarders verlangt bei einer deutfchen Wittwe. 
71 Burling Str. 4mz1m19 


Berlangt: Zwei Boarders; 344 Dollars wöchentlich. 
4% W. 14. Str., unten. Ama1mwio 


Zu vermiethen: Haus für Saloon und Boarding’ 
Hang, nahe Halfted, awiichen —** Ave. uud Divi⸗ 
ſion Str. etablirt ſeit 2M Jahren; ſchöne Zimmer und 
Raum für 20 Boarders; Miethe 335. Nachzufragen bei 
der Beſitzerin, Frau Williams, 631 Lincoln Ave. Nord⸗ 
ſeite. ſmodimilo 


Zu vermiethen; Ein möblirtes Zimmer, wenn ver— 
langt, mit Frühitüd, 55 Emma Str. fan? 











Bu vermiethen: Store an Gleveland Ave., nabe 
Wisconfin Str. Zu erfragen 392 Gleveland Ave. famo7 





Grundeigentyum und Hänfer. 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 918 35. Court. Charles 
Wolf. modimi? 


Zu faufen gefucht: Ein Haus mit Lot auf der Nord- 
—* Preis nicht über $5000. Adreifire K. 63, — 
oft“, 


u verkaufen: Eine elegant eingerichtete, gutgebaute 
7 Zimmer-Cottage mit Stall, Buggupihed; mebit großer 
2ot, in guter Lage von Late View. Henry Dirts. 1206 
Diverjey Ave. 10n3107 


Zu verlaufen: Ein zweiftöciges Badijteinhaus mit 
Bajement, Ladenjvont, Spiegelglas, mitlager und Ein- 
richtung N Eigarren, Büderei und Aurziwaareu. 139 
2. 18. Str. -  6mzlıod 


Zu verkaufen: Fünfzimmer Brie-Haus und Lot mit 
Barn für drei Pferde. Preis $1800, #800 baar, Reit 
faun 34 Jahre jtehen bleiben a 7 Proz. Zu erfragen 
12 Hirſch Str, nahe Leavitt. Keine Agenten. 5fb ws 


u verkaufen: Billig; ſchöne 4Jimmer⸗Cottages au 
aan Str., —— 8 ri Str. 0 Ds 8100 
baar; $10 monatlih. T. W. Boste, Eigentbümer, 
2959 Emerald Ave. ima31j10 


Zu verkaufen: Neue 2-ftöd. Brid Flats an Weft Su- 
u Str.; Preis 82600. H. MeAlifter, Befiger, 201 
abafh Ave. Imz7tlO 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Zahlungen in Late 
Bterv, zwei feineHäufer, arrangirt fuͤr zwei Flats jedes; 
alle modernen memlichkeiten; in feiner Lage; die 
Rente von einem Flat wird die Intereſſen bezahlen. 
Warren Springer, 207 Eanal Str. bmw10 


3300 und aufwärts, für Lotten, 
Eifton Ave. Lotten am Hu 
7-80 capen $3—600. — Häufer bosm 2200 
te zen erleihe Geld 
Dffice So: 98 offen. &.Meims, ı 
Age. 10f3u1t4 


Geihäftsgelegenheiten, 


an MWeftern n, 
t Boklen., us 


6 Prozent. 
ihwaufte 


Zu ver 


ee en. re ein Saloou mit 9 Zimmern 


oft". 380, di, mi,8 

4 —— — — u = er 

uruha Gute a Blatt- 

Sehe map berreifen. 1110 ufee Ave, 

verkaufen: Barberihop, Ede bellingten und 

Her Se Brei 80. mo, di, mi,8 
Ein Saloon in 150 

Zu verkaufen: befter Zage. “ m 


vice Mode verfäuft werden Fir ) Saltıed Fr 
_ Zu vertaufen: Gut gebender Delikatefien-Store; feine 
* Bit {mobdilo 

Zu verkaufen: i „Abendboft"-Routen bon 500 


Zu 
. Bonttac & Springfield Erpreß 


STERLING FURNITURE CO. 


267 Weit Madifon Str., zwiichen Morgan und Sangamon Str. 


$100,000 Möbel: Lager $100,000 


für Baar oder wöchentliche und monatliche Abzahlungen. 


| Ohne Siherheit! 


Schlafzimmer-Sels, 513-8200 
Brüsseler Teppiche, = Sdc yd 
Ingrain:Teppiche, = = 3IC Hd 


Heltuch-Teppiche, : = = Behd 


I 
| 
| 
| 
I 


| 


| 


Parlor:Sols, = = $20-520 
hoöfen, = = = = = $7.0 
Stäffe, : 2 
Foldingbellen, = = = $9.00 


Alle Hanshaltungsgegeufünde zu verhältnismäßig ebenfo niedrigen Preijen. 


BEE Eine Anzahl “Misfit Carpets” zu Ihren eigenen Preifen. 


STERLING FÜRNITURE (0,, GED, S, POPPERS, Eigenthümer 


267 Welt Madifon Str. 


mi,fa,mo3 





— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


51. Str. u. Weftern Ave, 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garficl® 
Boulevard und Gage Part, jowie Front nad 
Sodett, Hart, Florence und Blanhard Ave, 
un» 51. und 55. Str, 


Ale Berbefferungen. See-Wajjer, Seitenwege, höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäſſerung. 
der Plak für ein Heint. 


Doc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Dlod3 vom Daflen Ave.-Bahırbof der Grand Trumf-Gijenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Gt3. Tahıgeld; die Tanhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 


< 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Cigenthum vorbei: 


fahren. 


Seht Euch) dieje Lotten an, bevor Ihr Fauft; diejelben werden jicher bald das Dop- 


peite werth jein, da dietes Gigenthunt jehr ichnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbeiferungen ausgeführt werden. 


Verfscter Beittitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Befihtigung des 


Eigenthung und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Deftern Avenue, 
ſtets vffen, und iſt unſer 
Agent, Serr Pr Weihofen, 
Dafeldft immer auzutreffen. 


Eiſenbahn-Fahr 


Chicago, Rod Jsland & Bacific-Bahn. 


Derot Ede Ban Buren und Shermaun Str. 
Offices: 104 Clart᷑ Str.. Neues Opernhaus · Gebaude. 


a As ne 

Ninoi3 und Jowa Expreß 

eoria Expreß 
Spirit Lake, Siour alla und 

Dakota Eyprek 
Minneanolis, St. 

Bluffs Expre 
Kauſas City. Leadenworth. Den⸗ 

ver. Colora doSprings &Pueblo 

Solid Veſtibule Expreß 4.80 NR 
St. Joſeph, Atchiſon. Colorado 

Springs, Denver & Nueblo Lis 

mited Beitibule Erpreh *6.00R 
Eouncil Buff? & Omaha Solid 

Limited Veſtibule Expreß 5. 15 * 
Joliet Accommodation ....... 320N 
._ Accommodation 5. 00 NR 

ouncil Bluffs Nacht-Erpreß. . . 10.30 N 
Minneapolis. St. Paul & Spirit 

Lake Racht⸗Expreßz 
Peoria Nacht-Expreß t 
KRanias City. St. Joſeph & At- 

Hilon NadkErpreß........... FU 
Kanfas Eity, St. Joſeph & At- 

Kilon Samftag Raht-Erpreß.. x 10.I0N 

"Täglich. FTäglich, ausaennmmen Sonntags. FTäg- 
lich ausgenommen Samſtags. Täglich ausgenommen 
Montags. xNur Samſtags. oNur Montags. 


SWisconſin Geutral. 
ODepot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt⸗ 

ZTicket-Office: 205 Elarf Straße. 

Züge nad St. Paul und Wiinneaholi3 verlaffen Chis 
caga um *5.00 N. und *10.45N.;, Chippewa Falls und 
Eau Elaire, +8.00 V. *5.00R.; *10.45N.; Aihland, 
Duluth und Lake Superior, *5.OR. +IV.IFR.; Wauttes 
Tba, Fond du Lac, SiHkojh nnd Neenab ‚+8.00 B., *3.00 
N., HMO N., #10.45 N.; Burkington Paltagier, #4.35, 

Tãaglich. Taglich ausgenommen Sountags. 


Burlington Route. —G. B. K O.Eiſenbahn. 
Für Ticlets und Schlafwagen ſprecht vor 211 Clark 
Str. und im Knion Bahuhofe. Kanal Str., zwiichen 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt Kntuntt 
Galeöburg und Streator 184 B 76.50N 
Rockford und Dubuque............ 
Council Bluffs Omaha und Denber *12. —1R 2.35N 
Von Council Bluffs. Schnellzug... — * 7.00 B 
Rochelle und Rockſord *430 NrIo5 B 
Streator und Mendota 
Omaba und Denver 
Et. Paul und Diinneapolis...... 
Kaas Eity, St. Yofeph und Atdh. 
Hannibal, Galvefton und Teras.. 
maba, Eonncl Bluffs, Cheyenne 
und Denvner 
Kanſas City, St. Joſeph, Atchiſon 
und Quinch 


530N*6. 55 B 
5.:0 R 9. 20 B 
5. 20 N 0. 13B 
5.50 M 9. 15B 


*10.30N * 6.208 


*10.30R * 6.308 
St. Paul und Minneapohis HI0.FON FIO.55N 

* Tüglid). 7 Täglid, andgenommen Sonntags. 
+ Täglich, ausgenommen Samijtags. 


Zutnois Gentrals@ifendahn. 
Depot am yuk der Lake Str., am yuk der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tirfet-Difives: 19 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müjlen au Lale Str. beftiegen 


werben. 
Züge Abfahrt Ankımdt 

St. Louis & Texas Expreß 
St. Louis & Texas Schneillzug 
Cairo & New Orleans Expreß 
Rew Orleans Schnell· Expreß 
Kankakee & Bloomington Paſſagier⸗ 

g * 2.35 NR 


“un em 
en» 
GEB 


uu3 3 833 


Kantakfee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30N 
NRodiord, Dubugue, Stıvur City & 

Sivur Falls Schnellzug gLON 
Nodjord, Dubuque & Sivur Gity 

11.5 

10 


Erpreß 
Pacific Eoait Erpreß 
Rockſord & Freepori Raflagierzug..$ 4.15N 
Rocdford & Freeport Expre * 8. 8 B 
Dubuque & Rockfſord Expreß * 7.00 N 
+Samftag Naht nur bis Dubnque. Täglich, audges 
nommen Sonntags, Stouz City bid Dubnaue; täglıch 
don Dubugne biß Chicago. KTägluf. »Täglich, aus⸗ 
genommen Sonntags. 


GE+t+r um 
2 

ao 

SEE 


om: 


Die „‚Big Four‘ Route, 

Gleveland, Eincinnati, Chicago & St. KLouid:Eifenbahn. 
Depstd: Yu von Lake Str., Yuß don 22, und 39, 
Er. Tidet-Officed in Depot3 und 121 Randolph 
Str., Brand Pacific Hotel und Palnter Houfe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 

Bafzayette, Indianapoii3, Cincinnati 

und Lonispifie TZag-Erpreß...... 9.108 500N 

Ditto Nadt-Erpreg 7.30% 

Niagara Falls Chort Line. 

Hüge verlaffen das Depot und fommen an im Mabafb 
Depot, Dearborn Station. Zidet-Offices: 109 Glarf 
EStr.. Palmer Houfe und Grand Pacific Hotel x 

zu Züge. Abfahrt Ankunft 

Detroit, Nerv York, Bolton Erprek 3.00N> 10.150 

Detroit, New York, Boiton Limit: LEN 7158 


EhicagPv, St. Baul & Kanfad EliyBifenbahn. 
Binie der Schnell-Erprekzüge (Pimited) nad St. Paul 
und Minneapolis, Stadt-Tidet-Dfficed: No. 188 Elarf 
Str., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave. 
Alle Züge täglich. Abtahrt 

Et. Paul & Minn. Limited Erpreß.. 5.ION 
Des Meines & St. Tjofeph Lim. Erp. 5.I0N 
©t. Baul & Minn. Nadht-Erprep.... 11.00N 
St. Charles & Sycamore Local 1100R 
&t. Charles & Byron Loul ........ OR 


Ankunft 
9.32 
9.338 

10. 4 R 


145* 
20.0% 





off Straße. Tidel-Dificed: 
almer Honje, Grand PBacıfie 
Abfahrt Aukunft 


Depot: Dearborn und 
108 South Elarf Str., 
Hotel und am Depot. 

Mail und Barific Erpre 

Kimited veB 

Naht: und Zag-Erpreß...... .... 448.25 

Atlantic und 2. Parific Erpreß.. .* 8.15 N 

Detroit, Dit. Elemend & Saginaw* 8.15 N 


*Fäglid. $ Sonntag ausgenommen. 


Bale Shore Route. 

Late Shore und Mich. Southern, New Pr 
& Subfon Hiver, Bofton und Albanzkifewbalmen. 
Die gehen ab und fomınen an wie folgt: Chi⸗ 
cago: Kate Shore Depot, Ban Burn Str. am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Offiees: 66 Clark 
Eir; Depot, 2, Sir; Grand Ye und Painter 


ıt 
een 
Nero Port und Bolton Ghueilzug..® 3. 


ort Gentral 


Die „Rikel:Blate” Route. 

Nenn Hart, unb Gt. Louiä-Eifenba Züge 
m ab unb Zou an 5 —— 
sonntag: ae Dapee Bas ven Str. Abf. 
vn 738., Ant. Theago 8.10. Em 


' 


Tidets | 


Emz,6m, di 


F.E.BALLARD& C® 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und» Lagalle Str 


läne. 


GChlcage, Milwanfce & St. Baul:Bahn. 

Union Paflagier-Pahnhof, Ede Madifon, Sanal und 
Adams Str. Etadt-Office: 209 Clark Str. 

a täglid, b täglich, ausgenommen Sonntags, c täg» 


: Hi, ausgenommen Samjtag3, d täglich, ausgenommen 


; Montags. 
| Mitwantee, St. Paul & * 2385 


; Milwanfee, Madifon und Wen} 


' Dubugue, Jowa und —— ul bao V 


Milwaukee 


Kanſas City und St. Joſeph 


Abfahrt Ankun t 


b 8. 00 B 
ueapolis allLoo R 
b11.30 3 


Milwaukee, nur Sountags 


Marquette & Late Subderior.... all.3o N 
Sron Mountaın & Mieuononee..b11.308 
Kedar Rapids, Omaha, Denver ja 5.35 N 

& San Francisco...........1a1L.ION 


PenssSessre: 
SEBZEESHEIBE 
BERBSEUEBEBEE 


ne ®; 


eN.WR 


Pläge 
eiL.e R 


nRATPrPTeITe nom 


SEE 


Chicago & Rorthimeitern Eifenbahn. 


Sidet-Dffices: No. 206-208 Clark Str., au der Weitern 


+E5B BR | 


TEUNR TIO.S5B | 





Ave. Station. Eike Kinzte und Oglley Str., 
Depot, Ede Wells und Kinzte Str. 
. „Büge Anfahrt 
DER 85.55 R 
Limited Schnellzug... sn 
Uederlaud Erpreß.ccneeeneneeenen- 11.3ON 
Souncit Bluffs, Omaha, Denver, et 
Lincoln. Sioux City uud Drtenr? In. 
au der Parıfic Küfte Ira 2 
Bar Hills und Wyoming......-.. 8: 
Et. Panl, Miuneapolis, Duluth, SS: 
Alhland uud Madtion ı si 
Huroi Aberdeen, Winona, und | * 
Mudijon und Sanespille t+ 
x 


sEHEr 


S 
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= a mon 
23 


v 


urt ITEMS 2 
PRESSEN Sn 
SE 


* 
— 


8 
ZRSEE2828 


EIN HELEN 


* 
= 
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Miltwaulee und Racine a 


GHEHEL 


Er 727 


E85 


Srönfenmns 


S 


8 
St 
x 
* 


m 


$ 3.0 
Hond du Lac, Ofhkoih, Neenad, | 11.302 
Aprlıtou. Swen Bay IKISEN 


_ 


— Waukeſha und Madi— 


= % 
238 


S 
SEE 


vu 
wi 


— 


Marquette und Lake Superior OWEN 
Ripon, Green Kafe und Princeton. ..*11.30 3 
Aihland, Hurley, Jronıvood, Bee |! 5.00 N 
enter und Wakefteld IrI.SR 
Finland, Waufan nnd Appleton....* LOHR 
Jauesville, Waterton, Yond du $* 9.208 
Rac und Ofbkofh 1)* 445 8 
*10. 13 B 

Freeport, Rockford und ein... "AN 


Rockſord und Elgin BF 
Rockford, via Harvard EL.WB SEHON 

KTüglid. "Tägkch, Sonntags ausgendinmen. XNur 
Sonntags. 1Täglıh, Samftags ausgenommeiL HEägs 
hd, Diontags ausgenommen 
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Ner Proſeſſor. 


— (2. Fortſetzung.) 
Det Hausherrt ſtand einen Auchenblick 
Pprachlos vor Erſtaunen. Der Schreck 
ſchien ihn zu lähmen, er mußte ſich auf 
einen Seel nieberlafien, Dann be: 
"gan er mit rubiger fyeitigkeit: „Das 
geht nicht, Kinder! hr wißt nicht, 
mas Yhr wollt. E35 ift ganz unmöglich 
— ganz unmöglich, fage ih!” Faujtine 
nabın aufgeregi tas Wort, betonte ihr 
Recht, frei nad) ihrem Herzen zu wählen 
und ihre Hand zu verichenfen. „SKeines- 
wegs!“ entgegnete der Baron, ohne feine 
ruhige Haltung zu verlieren, „Eine 
folde Verbindung, jelbft wenn fie nad) 
meinem Sinne wäre, fan nicht jtattfin- 
ben. Esijt ganz unmöglich, wiederhole 
ih!" Fauftine warf Ulrich einen fune 
felnden DBlid zu, in weldem er die 
Worte las: „Das wollen wir Doc) je: 
ben!“ Ulrich aber begann: „Wenn 
dies Ihr letztes Wort ift, Herr Baron, 
dann thue ich wohl am Beſten, Ihr Haus 
noch heute zu verlaſſen.“ Der Baron 
erhob ſich. „Ja, das wäre dann wohl 
am Beſten!“ ſagte er. „So leid es 
mir thut, lieber Ulrich, daß wir Sie ent⸗ 
behren ſollen! Sie ſind klug genug, 
um die Verirrung bald ſelbſt einzuſe— 
hen!“ Ulrich verneigte ſich und verließ 
das Zimmer, während Fauſtine durch 
eine andere Thür haſtig davoneilte. 
Ulrich betrat ſein Zimmer in einer 
Stimmang, in welcher das Gefühl der 
Demüthigung und des heftigſten Grolls 
mit einander rangen. Seine Entlaſſung 


a. er nun, aber in welcher anderen | 


eife hatte er fie eınpfangen, als er ge: 
hofft hatte. Sein männlidhes Herz em 
pfand dieſen Abſchied faſt noch bitterer, 
als den Schmerz, von Fauſtinen ſcheiden 
zu müſſen. Aber fort mußte er nun 
einmal, und ſo machte er Anſtalt, ſeine 
Kofier zu paden. Während er jo be: 
fohäftigt war, wurde ftark an die Thür 
gepocht, und Baron Karl, der ältejte 
Sohn des Hausherrn, trat ein. „Was 
muß ich hören, Ulrich ?* riefer. „Du 
haft bei meinem Bater um Yauftinens 
Hand geworben? Die linklugpheit hätte 
ih Dir nicht zugetraut. Selbjt wenn 
ber Bater in der liebereilung in ein fol: 
ches Meigverhältnig eingegangen wäre, 
ich hätte Einfpruch erhoben, glaube nıir ! 
Und abgejehen von Allen, hr paßt ja 
gar nicht für einander! Fauftine und 
Du!“ 

„Sie mögen Necht haben, Herr Ba- 
ron,“ entgegnete Ulrich Enapp, ohne jich 
im Finpaden zu unterbrechen. 

„Es ift nicht recht von Dir,“ fuhr 
Karl fort, „plötßlich diejen förmlichen 
Ton gegen mich anzufhlagn! Wir 
Fönnen nach alter Art reunde bleiben, 
Aber, wenn Du es reht überlegit — 
meine Schwefter faun nit den Haus: 
lehrer ihrer jüngeren Brüder heirathen ! 
Da fage ih wie mein Bater: Des ift 
ganz unmöglich!" Karl jprah noch 
allerlei, da er aber jah, daß fich Ulrich 
in jeinen Vorbereitungen nicht ftören 
Vieß, auch nur Eurze Entgeguungen von 
ihm vernahu, erhob er fich mit den Wor- 
ten: „Mein Bater wünjcht, dag ich das 
Geſchaäftliche mit Dir ordne, ich werde 
daher vor Deiner Abreiſe noch einmal zu 
Dir heraufkommen. Der Wagen bringt 
Dich dann rechtzeitig zum Haltepunkte 
der Eiſenbahn. Wir bitten Dich, daß 
Du bis dahin keinen Verſuch machſt, 
Dich Fauſtinen noch einmal zu nähern. 
Sie hat ftrengen Stubenarreit.“ 

Eine Stunde nach dieſem Geſpräch 
war das Geſchäftliche geordnet, und Karl 
begleitete Ulrich an den ſchon bereiten 
Wagen, wo er ihm die Hand reichte und 
den Abſchied augenſcheinlich ſo freundlich 
als möglich zu geſtalten beſtrebt war. 
Der Scheidende aber fühlte ſich dennoch 
‘als ein ſchmachvoll Berſtoßener, und 
wendete ſich in ſeinem Ingrimm auch 
nicht ein einziges Mal nach der verlaſſe— 
nen Stätte um. So ſchied er aus einem 
Kreiſe, den er ſeit Jahren faſt wie ſeine 
eigene Familie betrachtet hatte, und aus 
einem Hauſe, welches er nie wieder be— 
treten ſollte. 

Er nahm ſeinen Weg nach Düſſeldorf, 
dem Wohnorte ſeines Schwagers. Die— 
ſem und der Schweſter machte er kein 
Geheimniß aus ſciner Lage, und fand 
vorerſt geſchwiſterliche Aufnahme bei ih— 
nen. Sein Plan war bereits gefaßt, 
ſich nach einer Lehrerſtellung an einer 
Schule umzuſehen, und er machte ſeine 
Vorbereitungen. Etwa acht Tage nach 
ſeiner Ankunft reichte ihm ſeine Schwe⸗ 
ſter einen Brief, der unter ihrer Adreſſe 
angelangt war, begleitet von einer Zus 
frift an Frau von Braunsfeld felbit. 
Fauſtine ſchrieb, daß ſie ſich unlöslich 
an Ulrich gebunden fühle, daß nichts ſie 
von ihm trennen könne, daß ſie, jedem 
Wiberſtand trotzend, ſein Weib werden 
wolle. Sie nannte Ulrich's Schweſter 
auch bereits ihre Schweſter, und ſprach 
die Hoffnung aus, in ihrem Hauſe einſt 
eine Zuflucht zu finden, wenn ſie ſich 
wirklich von ihrer Familie trennen müſſe. 
Für einen geheimen Briefwechſel mit Ul⸗ 
rich hatte ſie bereits in der Frau des Un— 
terbeamten in Guntramshauſen eine 
Bermitilerin gefunden. — Herr von 
Braunsjeld und feine Gattin waren 
nit angenehm berührt ven der Aus- 
fiht, in Fauſtinens Familienkonflikt 
bineingezogen zu werden, Ulrich aber 
athınete innerlich auf, die inzwijchen von 
ihm hart befänpfte Liebe nicht verloren 
geben zu müffen. 

65 gelang, jchneller, als er erwartet 
batte, als Lehrer in das Gymnafium 
einer Beineren Stadt amı Niederrhein 
einzutreten. Drei Monate darauf em: 
Ping er von Fauftinen die Nachricht, 
dab ihr Baier nach kurzer Krankheit ge: 
ftorben und die Rechte des Hausherren zu 
Burtramshauien auf ihren Bruder Karl 
übergegangen jeien. Auf ihn aber werde 
fie die bisherige Rüdjicht nicht nehmen. 
fie warte wur den günftigen Augenblid 
ab, fi jeiner Tyrannei_ zu entziehen. 
Und wieder nad einigen Dionaten fchrieb 

‚ein Bein in Freiburg ermöglicde 

jetzt bie gs und fie werde in nicht 

iger Zeit bei den Seinigen in Düſſel⸗ 
orf eintreffen. 
—— 


Ulrich war ein wenig 
h ch dieſe Unterneh⸗ 
ne, * welcher ei 
tan . un ver 
gegen bie er aber als iebender 
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auführen, waren babe: 


ren fi der Verantwortligfäit bewußt, 
einen folhen Gaft in ihrem Haufe zn 
bergen, und. wünfchten, nicht als heim: 
lih Verbündete gegen Fauftinens Fami- 
lie zu gelten. Herr von Braunsfelb 
Ihrieb daher jelbft an Karl von Harten: 
fein und meldete ihm die Aufunft Fau- 
ſtinens. Er Fönne, fchrieb er, einer 
jungen Dame, welche fich für die Ber- 
lobte jenes Schmagers erfläre, den Auf: 
enthalt in feinem Haufe bis zu ihrer Vers 
heirathung mit . nicht verjagen, 
— ihm ihr Beſuch im Einver— 
ſtändniß mit ihrer Familie willkommener 
geweſen wäre. Er erſuchte Karl ſchließ⸗ 
lich um eine Mittheilung, ob und was er 
etwa in der Sache zu thun gedenke. — 
Auch Ulrich ſchrieb an Karl, beſchwor ihn 
bei ihrer alten Freundſchaft, bat ihn um 
die Hand der Schweſter und hoffte die 
Verſöhnung der Familie mit ihr zu 
erringen. 

Ulrichs Brief wurde nicht beantwortet. 
An Herrn von Braunsfeld aber ſchrieb 
Karl, daß er Fauſtine eine Friſt von 
vierzehn Tagen ſtelle. Kehre ſie inner— 
halb dieſer Zeit zurück, ſo ſolle ihr ver— 
ziehen ſein. Beharre ſie aber trotzig auf 
dem Vorſatze, Ulrich zu heirathen, ſo 
möge ſie ſich als von ihrer Familie los— 
gelöſt, ja als eine Verſtoßene betrachten, 
welche das Haus und das väterliche Gut 


niemals wieder betreten dürfe. 


Herr von Braunsfeid war doc etwas 
betreten über dieje Entgegnung, und auch 
Ulrich fühlte fih dadurch ernit geftimmit. 
Vauftine aber lachte höhnisch auf, als fie 
den Brief gelefen, und rief, indem fie 
Ulrich Tebhaft unihlang: „So werde ih 
meine Weltund Heimath bei Euch haben !* 
— Dem fchönen Flüchtling gefiel es be: 
reit3 vortrefflih im Braunsfeld’jchen 
Haufe, Die Stellung des Schwagers, 
jeine günjtigen Vermögensverbältnifje, 
machten es zum Mittelpunkt einer aus: 
gede,nten Sejeligkeit. Fauftine fand 
reichlihen Verkehr, in dem die Fünjtleri: 
Ihen Kräfte Düjjeldorfs nicht fehlten, 
buntes, glänzendes Leben, moderne Um: 
gebungen, mit weldden die etwas alt: 
väterlihen Einrichtungen des Wohnfites 
zu Guntramshaujen feinen DBergleich 
ausbhielten. Sie wurde gefeiert, fie wurde 
von bedeutenden Künftlern gemalt, und 
von ihrem erjten Eintritt an als der 
Meteor der Gejellichaft betrachtet. Ueber: 
rajchend jchnell hatte fie das rajch zufah: 
rende Wefen des Fräuleins vom Guts— 
bofe überwunden und fich zur glänzenden 
Weltdame entwidelt; fie fhien jeßt erjt 
in ihrem Elemente zu fein. Ulrihs Wohn: 
ort war nahe genug, um ihm zu gejtat: 
ten, jeden Sonntag mit ihr zu verleben. 
Daß er in ihrem Kreije jeßt als völlig 
Gleihberechtigter erfchien, gab ihr eine 
große Befriedigung, ja es erfüllte fie mit 
Stolz auf ihren Berlobten, daß feine 
ausdrudsvolle Perjönlichfeit von ben 
Männern, nicht zuleßt von den Künjt- 
lern, insbejendere aber von den Frauen 
hervorgehoben und anerfannt wurde, — 
Mit der Hochzeit wollte man fi nod) 
nicht beeilen. WUlrihs Schweiter und ihr 
Satte riethen eindringlich, diefelbe noch 
aufzufieben — es war, als ob fie im 
Stillen irgend ein Ereigniß erwarteten, 
was fördernd, oder gar in anderem 
Sinne auf dad Berhältnif einwirken 
könnte. Juzwifchen hatten fie fih an 
ihr gefeiertes Pflegefind jo gewöhnt, day 
fie e8 gern noch eine Zeitlang behalten 
wollten. . Freilich fprad) ji die Hans- 
frau häufig gegen ihren Gatten über 
Yyauftine aus, deren gefährlihe Eigen 
ihaften und Charafterzüge fie doch aud) 
beobadjtet Hatte. Die  bekteimmende 
Stage, ob eine folhe Frau. geeignet jei, 
Ulrich glüdlih zu machen, ob fie jih in 
feine engeren Berhältniffe zu finden ver- 
jtehen würde, wurde oft in ihrem Gemüth 
erwogen, Und auch Ulrich Fonnte, wenig: 
jtens über den zweiten Theil diefer Frage, 
ih mancher Bedenken nicht erwehren. 
Er mochte fie Fauftinen nicht verhehlen. 
Niht jelten, im Borüberraufchen eines 
gejelichaftlih bewegten Winters, mit 
Bällen, dramatiihen Borjtellungen, 
Künftlerfeften und Maskenzügen, jprad) 
er in einer rubigeren Stunde mit feiner 
Braut über das vereinfachtere Xeben, dem 
fie an feiner Seite entgegen gebe. Sie 
ladte ihn aus, fie wollte auch diejen Fon: 
menden Wechjel im Leben ganz jchön 
finden, oder fie hielt ihm den Mund zu 
und mochte nichtS weiter darüber hören. 
Und dann überfam fie auch wohl einmal 
wieder das MWefen der früheren wilden 
Hummel, dann nedte fie ihn, forderte ihn 
heraus, um ihm endlich um den Hals zu 
fallen und ihn lachend zu mahnen, nur 
um Gotteswillen fein grämlider Phi: 
lijter zu jein. 

Gegen das Frühjahr Zu drang Ulrich 
bo auf die Hochzeit, und Faujtine er: 
Härte fich einverflanden, zumal fie am 
Scälujje der Satijon dadurch nod) einmal 
als der Mittelpunkt einer großen gejel: 
ligen Beranftaltung erjheinen Eonnte, 
Die Vermählung wurde im Brauns- 
jeld’jchen Hauje gefeiert, glänzender, als 
ein folches Weit bei der bejcheidenen 
Stellung eines Oymnafiallehrers began: 
gen zu werben pflegt. Während Ulrich 
die Diterferien zu einer Fleinen Hochzeits: 
reije mit feiner jungen rau benußte, 
waltete jeine Schweiter in jeiner Woh: 
nung, um die Einrichtung für die Heim: 
tehrenden zu vollenden. Sie hatte jeuf- 
zend längjt erkannt, dag Yauftine für 
bäuslihe und wirtbichaftlihde Dinge 
feinen Sinn babe, und auch eigentlich 
nichts davon verfteben wolle. Eine ge: 
fette und Fundige Helferin für die Küche 
war zwar bereits gewonnen, aber wie 
follten von ihr alle Bedürfniffe der ver: 
wöhnten jungen Frau befriedigt werben ? 
— Die Bermählten famen endlich in 
ihrem eigenen Haushalte an. Yauftine 
fab fi verwundert um, nannte Die 
Räume „Buppenftuben“ und alle Ge: 
rätbihaften „Spielzeug“, aber fie lachte, 
umarmte ihren Gatten und fhien ganz 
befriedigt. 

&3 war ein nur Meiner, und hinter 
dem modernen Leben noch zurüdgeblie: 
bener Ort, in welchem lllrich eine Wirk: 
ſamkeit — hatte. Aber neben 
diejer wollte fich ein feiner Bildung ent⸗ 
fprechender Berkehr, jelbft unter feinen 
Eollegen, bisher noch nicht finden laffen. 
Man Iebte in engen, tleingenügjamen 
Berhältnifien, beherricht von Borurtbei: 
len, und jhon die äußere Geftalt ber 
— —— ten 

or ausliefen, hatte für anjprucdss 
volle Augen nichts Anziehendes. Micige 
Bedenken, en in Diefen Kreis 


buch das Zuſammenleben und 
möglihfte Rüdfiht, das Dafein für 
feine Gattin aud an diejem Drte erträg: 
ih zu geftalten. : 
Wenn nun Fauftine in den eriten 
Tagen nod) gefchäftig war, einzuräumen 
und die legte feile am ihre Einrichtung gu 
legen, fo flog fie ihrem aus der. Schule 
beimfebrenden Gatten. entgegen und 
zeigte ıhm allerlei, was fie beim Aus: 


Kur ihrer QTruben gefunden hatte. 


ald war e8 ein Diaden, bas-fie -beim 
Künftlerfefte getragen, ober ein Fächer, 


auf dem die Dialer fich ihr durch allerlei 


Zierlihleiten angenehm gemadt hatten. 
Dann wurden unter Lachen die Erlebniife 
bes leiten Winters durchgeiprocdhen, und 
Ulrich war immer bereit, ihr in der Un 
terhaltung dahin zurüd zu folgen. Als 
fie nun aber nichts mehr zu framen und 
zu räumen hatte, fah fie müſſig um ſich 
ber, und wußte nicht, was.nun zu begin: 
nen Seil Ihre Hände waren an-eine 
Stiderei, oder fonjtiges _ijrauenwerf 
nicht gewöhnt. Zu den Büchern hatte 
fie kei nrechtes Verftändniß, und die Rei: 
ben von Bände, welche fie in Ulvichs 
Arbeitszimmer aufgeftellt jah, waren 
eine für fie ganz fremde Welt. Es 
überfam fie plötlich eiı großes Erftau: 
nen, wenn fie die Lage betrachtete, in die 
fie hier gerathen war. Mit Widerwillen 
vernahm fie, bie bis dahin als „Baro: 
nefjje*, oder als „guädiges Fräulcin“ 
angeredet worden war, wie fie jebt von 
ihrer Magd und fonjtigen Leuten ihrer 
Umgebung „Madam Ulrich“ genannt 
wurde. Und fie jah den Manır, dejien 
Namen fie trug, der noch fürzlih in den 
Düfjeldorfer Kreifen als eine jo glän— 
zende Erjchrinung anerfannt worden 
war, jah ihn in einem, wie ihr däuchte, 
fo Eleinlichen Tagemwerfe aufgehen, mit 
Büchern Morgens zur Schule wandern, 
mit Schulheften unter dem Arıne heim: 
fehren, deren Durhficht ihr viele Stuns 
den der Unterhaltung raubte, 


Zu diefem Unbehagen fam ein Brief, 
ber fie innerlich mehr beihäftigte, als fie 
erwartet hatte. Es war die fehr ver: 
fpätete Antwort ihres Bruders Karl, 
auf die Anzeige ihrer Verbeirathung. 
Ihr jeßiger Schwager, Her von 
Braunsfeld und feine Frau hatten. es 
durchgejegt, dag dieje Anklage nicht in 
fo ahler Form an ihre Familie gefendet 
würde, jondern daß Faujtine eigenhändig 
und in freundlicher Weile diefe Miitthei- 
lung machte. Auch Ulrich Hatte ich 
durch einige Zeilen angelchlofien, in der 
Hoffnung, daß eine VBerföhnung noch 
möglich jei._ Daß diefe Hoffnung eine 
Täuſchung gemejen, fagte der Brief des 
jetigen Herrn zu Guntramsshaujen. Er 
ſchrieb ſeiner Schweiter in den erbittert: 
ften Ausdrüden, jprach von der Schande, 
die fie über die (yamilie gebracht, |prad) 
nochmals das Verbot aus, das väterlihe 
Haus wieder zu betreten — au dann 
nicht, wenn eine tiefe Neue fie einmal 
erfüllen jollte über die Verbindung, die 
fie gefchlojjen ! — Dieje lehten Worte 
fielen erjchredend in Fauftinens Herz. 
Eine tiefe Neue! Empfand fie jett 
Ihon etwas dergleichen? Nein, fie hätte 
das zurücdgemielen, fon aus Troß ge: 
gen eine folhe Annahme. — Ulrich, dem 
jie den Brief des Bruders zwar anfangs 
vorenthalten, endlich aber doch gegeben 
batte, jah, daß fie innerlich ergriffen 
war, und um fie zu zerftreuen, jhlug ev 
ihr einen Bejuch über den Sonntag in 
Düffeldorf vor. Wirklih fühlte fih 
Fauftine dadurd) jehr angenehm berührt. 
War auch jegt im Juni keine große ge: 
jelichaftlihe Bewegung int Brauns: 
feld’ihen Haufe, fo jah fie doch die 
Räume, in welchen fie noch kürzlich ge: 
glänzt, wieder, und einige Perjönlichkei- 
ten, mit denen fie gemeinfam Erlebtes 
durchgeſprochen und belacht werden 
konnte. Aber die empfangene Anregung 
war nicht nachhaltig, und als Ulrich das 
Mittel nach einiger Zeit wiederholte, 
ſchlug es gaͤnzlich fehl. Denn, was in 
der großen Stadt ausfliegen konnte, 
war bereits in die Bäder und Sommer— 
friſchen abgereiſt, und Ulrichs Schweſter 
rüſtete ſich auch bereits mit ihren beiden 
kleinen Töchtern zu einem Landaufent— 
halte. Tanftine hörte es jeufzend. U: 
rihs Schulferien, welche in Ausficht 
ftanden, hätten dergleichen zwar- aud) 
gejtattet, doch ließ er durchbliden, daß 
feine Kaffe für eine Reife nur geringe 
Ausfiht jtelle und die Mittel jeiner rau 
noch nicht zur Verfügung ftänden. Tief 
verjtimmmt fehrte Faujtine in ihre enge 
Häuslichkeit zuräd. Aber diefe Der: 
ftinmung verlangte bei ihr nad) cinem 
Ausdrud der Gegenwehr und des Troßes, 
Sie begann, abfichilih durch aflerlei 
Auffäligkeiten gegen das Herkommen 
und Gewohnheiten der Stadt zu verfto: 
Ben. Wenn fie auf Spagiergängen bis: 
ber fi über Die veizlofe Umgebung, 
diefe Kartoffelfelder, diefe Scheunen, 
diefe Ziegelbrennereien, ſich ärgerlich 
aufgehalten hatte, jo gab Ulrih zwar 
Alles zu, fuchte es aber in feinen Be: 
merfungen mehr in's Heitere und Belu: 
ftigende zu ziehen. ett wählte Tau: 
ftine, vecht im Gegenfat dazu, ihre ele: 
gantejten Toiletten zu foldhen Gängen, 
die dann in den Straßen und Vorfrädten 
die größte Aufmerkfamfeit erregten. Daß 
Fauftine an dem Berkehr mit den Frauen 
feiner Kollegen feinen Geihmad fand, 
konnte Ulrich ihr nicht verargen, aber 
die Geriugfhätung, mit welder fie die 
jelben gelegentlich behandelte, jah er doch 
nicht gerit. Denn es veritand’ jich von 
jelbit, daß die waderen Damen unter 
einander ihre Zungen mit aller Bitterkeit 
gegen fie jpielen ließen, was denn nicht 
ohne Wirkung auf das Berhältnig der 
Männer blieb. 

Einmal, von einem Spaziergang: zu: 
rüdfehrend, begegnete —— ber⸗ 
förſter aus der Umgegend, den er kannte, 
und ſtellte ihm ſeine Frau vor. Sie 
war erfreut, eine folche Geſtalt wieder zu 
jehen, und da fie von Haufe aus gewöhnt 
war und eö verftand, mit Oberförftern 
umzugehen, fam man gleich in ein ver- 

ügtes Gelpräh mit einander. Der 


n 
Fine war jehr erbaut von dem — 
Ya 


der fhönen und eleganten Fran auf R 
und Forftangelegenheiten, und als fie 
ihn einlub, den Abend bei’ihnen zuzu⸗ 
bringen und fürlich zu nehmen, ließ er 
feine Gejhäfte Taufen und den Wage 
warten, und nahın das Anerbieten 

an. Bauftine hatte einen: fehe fh 


Mn 


en 


hin T er durch ſeine ſorgſame Liebe, 


wieder ausreiten m 


Jſchwerlich aufzutreiben ſein. 


fee icon 
baten fie: 


fen Tönne, da fie gar fo gerne einmal 


te. Der Alte zudte 
die Achjeln, und meinte, ein Damen: 
fattel würde in dermäcdhften Umgebung 
Umjehen 
wolle er fi, aber werjprechen. fönne er 
dergleihen nicht... Wlrih wollte nicht 
dreinreden und geftägt auf die Zweifel 
feines Gaftes, Tieß er die Sache gut fein: 

Allein nad Berfauf:von einer Woche, 


da Ulrich jeinen Diorgen in ber Schule- 


zubrachte, erfchien eines Tages der Ober: 
förjter zu Pferd vor dem Haufe, während 
jein Burfche einen für eine Dame gejat: 
telten Braunen an. der Hand führte, 
Fauſtine jubelte auf bei diejem Anbiid, 
warf fi. jhnell in ihren Reitanzug (dem 
fie in der Stille bereits hervorgeholt und 
für alle Fälle bereit gehalten hatte), ftieg 
zu Pferde und ritt mit ihrem weißbärti: 
gen Cavalier dur die Straßen und ins 
freie Feld hinaus, 

Die BVerwunderung in der  Fleinen 
Stadt war groß. Die wenigiten Be: 
wohner hatten jhon eine. Dame zu Pferd 
mit hohem Hut und NReitpeitiche gejehen. 
Man ftürzte ansden Häujern, um dem 
unerhörten Aufzuge nahzufhauen. Und 
eö war gar eine Lehrersfrau, die mit dem 
befanuten alten Oberföriter, lachend und 
Iherzend, fi jo den Bliden der Leute 
preisgab. 

Als um zwölf Uhr, nah Schluß der 
Säulftunden, Urihd auf die. Straße 
trat, wurde er von mehreren Seiten be= 
reit3 auf das Ereigniß hin angejprochen, 
Er erfh:ak, gewann aber die Yafjung, 
fi ganz damit einverftanden zu erflären, 
Seine Frau jei von Jugend auf an das 
Reiten gewöhnt, und da er fie unter dem 
Schube des Oberförjters wifje, fürchte 
er nicht, daß ihr etwas zuftoßen werde. 
Er bejchleunigte feine Schritte, allein 
noch bevor er feine Wohnung erreicht 
hatte, vernahm er ein YJubelgejchrei die 
Straße herauf erfchallen. 


Die beiden Berittenen fehrten eben 
beim, begleitet von der jüngeren Schul: 
jugend und der Menge derjenigen Leute, 
weiche die Mittagsftunde über die Straße 
führte und den ungewohnten Aırblid mit 
lärmendem Erjtaunen begrüßten. UI: 
rich biß fich in auffteigendem Groll auf 
die Lippen, allein er empfing die Heim: 
fehrenden gelajjen an der Hausthür, 
half jeiner Frau ritterlih aus dem Sat: 
tel und fchüttelte dem Oberförfter dan: 
fend die Hand. Als der Oberförſter 
davongeritten, verlief jih auch die 


Menge. 
(Fortjegung folgt.) 


Eine Bartie „„PBoter‘, 


Durch heftige Schneeftürme — fo hef: 
tig, wie ih deren Die befannten ältejten 
Bewohner nicht mehr erinnern fonnten 
— waren bie zahlreichen Land: und Vieh: 
barone der Stadt Denver in nicht geringe 
Aufregung veriegt, und diejenigen von 
ihnen, welche mit ihren Befigungen in 
telearapbijchem Verkehr ftanden, hielten 
die Angeftellten der Telegraphengeſell⸗ 
haften in fteter Thätigfeit. 

Am Abend des Tages, an dem der erjte 
Schneefturm gewüthet, ging Hrn. Durell, 
einem der größten Ninderbarone, ein von 
feinem Geſchäftsſührck unterzeichnetes 
Telegramm zu, dahin lautend, daß ſein 
Vieh ſich in ausgezeichneter Verfaſſung 
befinde, während das der benachbarten 
Weideplätze allerdings großen Schaden 
gelitten habe. Sofort begab ſich Hr. 
Durell (ein klein wenig Schadenfreude 
in einer Herzensecke) zu ſeinen Collegen, 
um ihnen ſein tiefſtgefühltes Bedauern 
auszuſprechen. Auf ſeine Hiobsbotſchaft 
wurde ihm indeß nur ein verſchmitztes 
Augenzwinkern zutheil, das er erſt ver⸗ 
ſtand, als die liebenswürdigen Collegen 
(ebenfalls ein klein wenig Schadenfreude 
in einer Herzensecke) ihm mittheilten, 
daß die Nachrichten von ihren Inſpeec— 
toren im Gegentheil äußerſt zufrieden: 
ſtellend für ſie ſeien, dagegen beſagten, 
daß Hrn. Durells Vieh ſtark gelitten 
habe. 

Wie ein begoſſener Pudel ging Durell 
von dannen und brütete fruchtlos über 
die Yöjung des Näthfels. Endlich tele: 
graphirte er an feinen Verwalter um fo: 
fortigen, ausführligen und mwahrbeits- 
getreuen Beriht. Am mäcjten und 
zweitnächiten Tage hatte er noch feine 
Antwort, da der Sturm. immer furdht: 
barer wüthete, und der Telegraphenver- 
fehr theilweije unterbrohen war. Am 
dritten Tage aber fam Depejhe auf De: 
peihe von Las Animas, ynier Anderm 
folgende intereffante Botjhaften: 

„Schnee liegt 10 Fuß bad. Wind 
bläjt dem Vieh die Hörnerab. Zwei mei: 
ner Leute erfroren, jehs vermißt. Aber 
Bieh ift O. K.* 

„Ihre Depeche erbalten; erjtaunt 
über widerſprechende Nachrichten. Unſer 
Vieh überſteht Alles vorzüglich; ſah es 
heuie früh ſelbſt. Dagegen Foſters 
und Jenks Vieh in ſchrecklichem Zu— 
ſtand.“ 

Der glückliche Durell ſchickte Dankſa⸗ 
gungen an ſeinem Verwalter und begab 
ſich dann frohlockend nach MeHenrys 
Geſchäftslocal, um ſeine Depeſchen zu 
unterbreiten, fand aber dort zu ſeinem 
größten Erſtaunen Telegramme der fol⸗ 
genden Sorte vor: 

„Noch nie ſolche Kälte und ſolchen 
Sturm erlebt. Vieh wird niedergelegt 
wie reifer Hafer, doch ſetzen wir es wie⸗ 
der auf die Beine. Kein Stück Vieh ver⸗ 
loren bis jetzt. Durell und Henderſons 
Verluſte coloſſal.“ 

Der Teufel auch! Was war da eigent⸗ 
lich los? Nach einer Vergleichung der 
Telegramme hielten die Herren eine Con: 
ferenz hinter verſchloſſenen Thüren ab 
und kamen dahin ein, daß MeHenry 
die Sachlage perſönlich unterſuche. Die⸗ 
ſer reiſte noch am ſelben Abend ab, und 
chon“ am dritten Tage traf folgendes 
Telegramm von ihm ein: 

Kann keinen unſerer Leute finden; 
war auch keiner hier ſeit einer Woche; 
befürchte, Alle find erfroren. ·· 

Diefe Trauerkunde rief in den Herren 
ein Gefühl der Reue wa über einen 

‚ ber. bereits in ihnen —*2— 
der läſſigkeit ihrer Augeſtellt 
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Telegramm an 
iön, falls er no einen ber 
Zungens am Leben finde, ihn freigebig 


* 


nen 
ö— — — — — — — — — nn 


ser ſeine ehrenwerthen 


richten vom Verwalter einliefen. Da 


ſchidten ſie eine ziemlich grobe Depeſche 
au MeHenry ab, worin fie ihm ſagien, 
er thãte gut, ſich in dem Städtchen und 
beſonders auf der Telegraphenſtation et⸗ 
was genauer umzuſehen. Als Antwort 
hierauf kamen die geheimnißvollen 
Worte: - 
„Entdedtedie größte Poker: 
Bartie, die je gefpielt 
wurde.“ 


Jetzt machten die Viehbarone erſt recht 
dumme Geſichter. Da man indeß wußte, 
daß MeHenry gelegentlich gern fein 
Spielchen mache, ſo fuͤrchtete man, daß 
er aufgehalten worden ſei und, ſtatt nach 
ben gehörnten „Häuptern ſeiner Lieben“ 
zu jehen, feinem Nebenmann in die. Kar: 
ten zu guden judhe. So entihloß fich 
denn aud; Durell zur Abreife und ver: 
Ipradh fofortige Nachricht ; Die traf denn 
auch am zweiten Tage ein, meldete aber 
nur lakoniſch: 


Richtig betreffs der Poker⸗Partie.“ 


Henderſon rieb ſich den Kopf; je mehr 
er aber nachdachte, deſto wüthender 
wurde er. Zuerſt ſchickte er eine klotz— 
grobe Depeſche an MeHenry, Durell 
und ſeinen Verwalter. Da zeigte ihm 
ein zufälliger Blick auf die Uhr, daß er 
gerade noch Zeit habe, den Zug nach Las 
Animas zu erwiſchen. Gedacht, gethan. 

Die ſchnee- und eiebedeckte Ortſchaft 
machte auf ihn einen eigenthümlich ruhi—⸗ 
gen Eindruck; kaum eine Seele begegnete 
ihm.“ Sließlich gelangte er an das ziem— 
lich geräumige Hotel, aus welchem ihm 
verworrene QTöne entgegenfamen. Er 
trat ein, aber drinnen herrichte ein jolcher 
Tabafsqualm, daß er zunädhit nur 
fühlte, er befinde fi inmitten eıner gro= 
Ben Menfchenmenge. Nah und nad 
hörte er Stimmen, die ihm nur zu aut 
befannt waren, — und jchlieglich dam: 
merte e3 vor ihm auf, daß von über hun 
dert Anmwejenden Poker geipielt, gemweitet 
und gezeht wurde. Allmälig erkannte 
Collegen und 
ſchließlich ſeinen Verwalter. Letzterer 
nahm er zur Seite und erfuhr von ihm, 


daß hier ſeit elf Tagen Nacht 


und Tag geſpielt werde, daß, 


je kälter es wurde, deſto mehr Leute her- 


einkamen, daß der ſchlaue Hotelwirth 
einen Schanktiſch mit Speiſen gleich da— 
neben errichtet habe, damit die Jungens 





niemals wegzulaufen brauchten, und daß 


es unmöglich ſei, bei dieſem Wetter auf 
die „Nanges“ hinauszugehen, — daß er 


aber feine Ahnung babe, wer eigentlich 
Henderjon war | 


die Telegramme jandte. 
nicht gerade in rofiger Laune und ver: 
fiherte feinem Verwalter, alle übrigen 
Biehbejiger würden nächjtdem bier ein: 
treffen. Dies verbreitete fich wie einLauf: 
feiter unter den Jungens, und einer nach 
dem anderen jattelte auf und jprengte 
davon,, Nun ftand Henderjon feinen 
Freunden Durell und MeHenrh gegen: 
über, die etwas wie ein Schulbuben: Ge: 
wiljen hatten, Sie fonnten ihn aber 
wenigitens Ausfunft über die myiteriöfen 
Telegranme geben. Dieje hatte Niemand 
anders, als der unternehmende Yankee 
Wirth abgejandt, um die Befiter ferne 
und das Spiel dadurch im Gang zu er: 
halten! 

Henderjon machte fchlieflich auch gute 
Miene zum böjen Spiel, und völlig aus: 
gejöhnt fuhren er und feine Collegen nach 
Denver zurüd, Noch lange aber erzählte 
man jid) von jener größten aller Poker: 
Partien. Mit dem Viehverluft war es, 
wie es fi) |päter herausitellte, nirgends 
gar jo Iglinm. Henderjon aber meint, 
e8 jei ein Glüf, daf er damals dazwiichen 
gefahren, —jonft würden die Kerls heute 
noch jpielen. 


Die Ausftands-VBerfiherung. 


Das Kabel meldete fürzlih, daß der 
Berein deutfcher Grubenbefiger zu Ejjen 
beichlofjen habe, eine Strife:Berjicherung 
zu gründen. erade zwei bemerfens: 
the Stellen des betr. Bejchlufjes (fie find 
nahjtehend gefperit, wurden indeß nicht 
mitgeteilt. Der Beihluß, rejp. der 
Art, 1 der angenommenen Sapungen, 
lautet: 

Der Ausitand-Verfiherungs:VBerband bat 
den Zwed, denjenigen Berbandszechen, welche 
ohne ihre Schuld von einem NAusjtand 
ihrer Belegfchaften betroffen, werden und die 
ungerechtfertigten Forderungen der: 
felben ablehnen, für den ihnen aus einem jol- 
chen Augjtand erwachjenen Schaden Erjag zu 
leiſten. 

Nun iſt es ein natürliches Gebot der 
Selbſthilfe, gegen un verſchuldete 
Unfälle Vorſorge zu treffen. Kann eine 
ſolche Vorſorge zugleich dazu beitragen, 
erbitterte Kämpfe zu verhüten, ſo wird 
fie auf allen Seiten nur freudig begrüßt 
werden, 

Ob freilih die in Ausfiht genoms 





nigen aller. Berbandszehen im Jahre 
1889 nicht übererifft. * 

Aus dieſen Beſtimmungen geht hervor, 
daß der Verband auf ganz kleine oder 
ganz große Ausſtände nicht berechnet 
i o nur ein Viertel der Belegſchaft 
ausſtändig iſt, wird keinerlei Schadener⸗ 
ſatz gewährt, — ein Umſtand, der gewiſ⸗ 
ſenloſe Zechenverwaltungen leicht ver⸗ 
führt, durch geheime Machenſchaften die 
Ausbreitung des Ausſtandes zu fördern, 
um die Eutſchädigung zu erlangen. An⸗ 
dererſeits hört die Thätigkeit des Ber: 
bandes bei jedem allgemeinen Ausſtande 
auf. In dieſem Umſtande liegt wieder 
eine Aufforderung an die Bergleute, 
einen etwaigen Ausſtand ſofort in bedeu⸗ 
tendem Umfange zu beginnen, um da— 
durch den Verſicherungsverband außer 
Thätigkeit zu ſetzen. 

So viel iſt gewiß, daß mit dem Eſſe— 
ner Beſchluſſe das Problem der Ber— 
ſicherung gegen Ausſtandsgefahr weitaus 
nicht gelöſt iſt. 


Auch einmal umgekehrt. 


Es iſt etwas ſehr Gewöhnliches, daß 
Durchbrenner von Deutſchland ſich hier— 
her wenden, und daß der Verſuch, ſie auf 
dem Wege der Auslieferung zurückzu— 
bekommen, um ſie abzuurtheilen, von 
Erfolg gekrönt ift. Viel feitener, ja faft 
nie fommıt e5 vor, da Durdgänger aus 
Arnerita fih nad Europa und [peciell 
nah Deutjhland wenden. inerjeits 
bietet ihnen das ungeheure Gebiet der 
Ber. Staaten jelbit noh Schlupfwinkel 
genug, amdererjeitS war der Weg über 
die Grenze nah Canada bis jettt wenig: 
jtens jo einfach und jo leicht. Einer der 
jeltenen Fälle, in denen die amerikanische 
Suftiz fih einen Durhgänger zurüd: 
erbittet, liegt eben jeßt vor, 

Einer der befanntejten und erfolg: 
reichten New Morker Detectivs, Herr 
Charles Heidelberg, weilte fürzli in 
Berlin, um die Bermittelung des ameri— 
fanijchen Gejandten, Mr. Phelps, für 
jeine Mijfion in Anfpruch zu nehmen, 
Bor etwa drei Jahren ging von Frank: 
furt a. M. aus cin gewifler Sigismund 
Xöwenberz nad New York und etablirte 
dort unter der Firma Landsberg und 
Löwenherz ein Leder: Importgejchäft. 
Der gleihen Firma in Frankfurt ftand 
jein Kompaanon Landöberg vor. Das 
Geihäft ging glänzend. Um fo mehr 
Erjtaunen erregte es, als vor einem 
Jahre plöglih Noten auftauchten, auf 
d nen die Namen firigirter yirmen ge: 
jäljht waren. Eine Unterfuhung er: 
gab, daf die Fälfchungen von Köwenherz 


ausgegangen waren und die Höhe von | 


£9000 erreichten. Was er mit dem Gelde 
angefangen, ijt abjolut unentvedt ge: 
blieben, ebenjo was aus dem großen Ge: 
winne des Gejhäfts und aus den Wan: 
renvorräthen geworden — er wurde ver: 
haftet, blieb vier Tage im Gefängniß 
und wurde dann entlajjen, weil wohl: 
habende DBerwandte fich bereit erklärt 
hatten, die ganze Summe zu -beden. 

Nach jeiner Entlafjung verließ er bald 
Amerika. Sein „Partner“ Landesberg 
teilte danıı nach New York, fand aber 
die Lage, in die Löwenherz ihn gebracht, 
jo unhaltbar, daß er aus Verzweiflung 
Selbjtmorb.beging. Um dielelbe Zeit 
ftellte fich Heraus, daß man nur den ge: 
riigeren Theil der Fälfchungen von Lö: 
wenberz bis dahin gefannt hatte, es wur: 
den weitere Betrügereien in. Höhe von 
11,000 Dollars, zufanımen allo von 
20,000 Dollars oder nahezu 85,000 
Mark fejtgeftellt. Jet waren die Opfer 
entichloffen, den Fäljcher zur Verant— 
wortung zu ziehen. Sobald fie ermit: 
telt, daß er jich wieder in Frankfurt a, 
M. niedergelafjen babe, veranlaßten fie 
durch Bermittelung des Staatsdeparte: 
ments in Wajhington feine Berhaftung, 
und der Detectiv Heidelberg war nun 
gekommen, um ihn nah dem Schauplak 
jeiner Verbrechen zurücdzuführen. 

Und nun bot und bietet fich eine neue 
Schwierigkeit. Löwenherz war nur drei 
Jahre in Amerika, ift aljo hier nicht 
naturalifiri, jondern deutfher Staats: 
angehöriger, und fein Anwalt protejtirt 
auf diejen Grund hin gegen die Auslie: 
terung. Hr. Phelps hat ji zwar mit 


dem Juftizminifterium in Verbindung | 


geſetzt, nach den beſtehenden Verträgen 
wäre indeſſen das Günſtigſte, was er— 
reicht werden kann, daß er in Frankfurt 
a. M. pioceſſirt wird. — Lömenherz 
weiß ganz genau, was er thut, wenn er 
die Proceſſirung in Deutſchland vorzieht. 
Denn er rechnet — wenn es überhaupt 
joweit fommt—in Deutihland auf eine 
mildere Strafe für jein DBerbrecen. 
Zudem ijt in diefem Falle nicht der 
Staat, jondern der Privat:Gefhädigte, 
der Ankläger. Auf deilen Koften würde 
Alles gehen, ebenfo wie die Entjendung 
des Detectivs Heidelberg bereits auf feine 


mene Organijation des Verbandes diefe | Koften geihah. Soll es zum Pr:cefie 


Erwartungen rechtfertigen, und ob fie 
überhaupt haltbar jein wird, muß abge: 
wartet werden. Borerft Fann feinem 
Zweifel. unterliegen, daß der Verband 
einem allgemeinen Bergarbeitet = Aus: 
ftande gegenüber Eeinerlei Widerftands: 
traft bejigt. 

Der Berband umfaßt die Bezirke 
Dortmund, Witten, Bodum, Geljentir: 
hen, Ejjen,. Oberhaujen und Altendorf: 
Werden. Bon den Berbandszechen wer: 
den-nah Maßgabe ihrer förderung vom 
Jahre 1888 für jeden Bezirk Ausjchüffe 
gebildet, welche über die Frage zu ent: 
jheiden haben, ob ber gegen den Aus: 
jtand geleiftete Widerftand ein berechtig- 
ter. ift oder niht. Gegen den Beihlug 
des Ausjchufles jteht den Zehen die Be: 
jhwerde an den Borfiand des Bereins 
für die bergbaulicden nterefjen zu, ber 
enbgiltig. entjdeidet. Der Bertrag ijt erjt 
bindend, wenn fo viele Zehen beigetreten 
find, daß ſie mindeſtens die Hälfte der 
Gejammtförderung von 1888 barjiels 
Is.» » 

Der zunähft zu befchaffende Fonds 
wird in den Blättern, welche den Zehen: 


verwaltungen nabe ftehen, auf 1,200,050 
"Mark beziffert. . Dagegen erhalten bie 


cn | [aihsung 


von 1,650 Mark, allein nur 


I venn von den Verbandsorganen bie 
täßigfeit ded Wiberftandes gegen 
die Forderungen ber Bergleute anerkannt 


id Die Zahl der aus: 
ee Bee Drikel 


he ein Dritte 
beit: | EN umfaßt, 5 


fommen, jo fiıd entweder commifjarische 
Verhandlungen in Amerika oder die 
Reife der Zeugen nad Deutjchland noth: 
wendig— Beides verfchlingt große Sum: 
men, dabei bleibt die Hauptfinge der 
Teftftellung der Joentität des Verhafteten 
nod offen. Sie ijt nur durch perjönlidge 
Eonfrontation zu ermöglichen. Das 
Alles weiß der Verhaftete und er rechnet 
damit, daß der Gejchädigte in New York 
faum Luft haben wird, feinen ohnehin 
ſchweren Berlujten nur noch weitere hin: 
zuzufügen. Der Fall ift um defientwil: 
len interefjant, weil aus ihm hervorgeht, 
wie ein abgefeimter Betrüger unter den 
bejtehenden Verträgen am Ende ftarflos 
ausgehen kann, wenn die Strafthat unter 
Berhältnifjen, wie die eben gejchilderten, 
begangen worden ift. 


— Ablüblung. Herr: „Seltfam, 
diefe Rat hat mir von Ihnen geträumt !* 
— Dame: „So!” — Herr: „Denten 
Sie ih, wir waren zujammen auf dem 
Standesanıt, aber gerade ald Sie unter: 
fohreiben jollten, da wadte ih auf!” — 
Dame: „Gött jei Dank! Aber Sie hät: 
ten jchließlich auch weiter träumen föns 
nen, unterjchrieben hätte ich ja Doch nicht!“ 

— MoterneDienftimäbden, 
Hausfrau: Wie ih gejtern Abend ge: 
jeben; Liefe, haben Sieaud jhon einen 
Shah; welde Brogeifion hat denn Jhr 

ulünftiger? — Lieje: Aber Madam ! 

Bas mern Zufünftiger jein wird, fann 
nicht wilfen, — mein jeßi: 


geciR Drofgfentuger 


Anzeigen - Annaßmeflellen. 


. Nordfeite 
#. Otto, Apotheker, 115 Eiybouen Ave, 
rabee Str. —— mn. 


Ehad. 2. Feldkamp, Apotheker, 45 N. Ela f 
Ede Dipifion. ” * 

R. S. Sante, Apotheker, 80 ©. Chicago Ave. 

John &. Seh, Apotheker, 47 O. Divifion Str, 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Well Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goet, Apotbeker, Ede Lincoln und Webfter 
Uvenues. 

m. 3. Boltmer, jr., Apotbeter, 938 Halfied Str, 

nahe Garfield Ave. 

Serm. Shimpffn. Netwsftore, 276 O, North Ave, 

R. Sutter, Apoiheler. 620 Larrabee Str. 


Weftfeite: 

Sench Schroeder, Apothefer, 453 Milwautee Ave., 
Ede Ehicago Avenue und 831 und 833 Milwantee 
Ave., Ede Divijion Str. 

Dtto &. Haller, Apoiheler, Ede Milwaulee nnd 
North Ades. 

Otto J. Hartwig, Apotheker. 1570 Milwaukee Abe., 
Ede Weitern Ave. 

3. Srendede, Apotheter, 468 W. Chicago Ave., Edle 
Aihland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 41 W. Diviſton 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

9 = Kerr, Apotheler, Ede Lafe Str. und Bryan 

ace. 

Ranges Apotheke, 675 W. Lüle Skr., Ede Wood 
Straße. 

E.3.Rlinfowfträm, Apotbefer, 477 W. Divifion St. 

Druchl & Franken, Apotheter, 800 und 802 ©. Dale 
fted Str., Edle Canalport Ave. 

I. I. Schimet, Apotheker, 547 Blue Z8land Ave, 
Ete 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apotheker, SIOW. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

3.3. Babel, Apotheker, 641 WI. Madilon Str. 

Emil Fiichel, Apotheter, 631 Centre Ave, Edle 1f 
Straße. 

©. U. Bochler, Store, 192 Blue Jöland Aue 

Südjeite: 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabaih Ave, Ete 
Harmon Court. 

Seury F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str 
und Arcder Ave. 

Rudolyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Eike 31. Straße. 

A.D. Freund & Co., Apothefer, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wionede,. Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
2. Str. 

Zulius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Avy, Feb 
Deering Str. 

TZownLater 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Late View: 

Chas. F. Pfannftiel, Avotheter, S. O. Ede Halfted 
Str. und Wriahtivood Ave. 

€. 38. Jacod, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

And. Munt, Nemäftnre, 755 Lincoln Ave 

8.2. Brot, Ayotbeker, Ede Lincoln u. School St. 


Eine vorzägliche Kelegendeit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeiiebte Baltimore Linie de 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlihit befanuten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boitdampfer diejer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwifchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mbd., 
J. Wiun. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. diaulis 


_Wm. Boldenweck, 


Grundeigenthum, Anleis 
hen und Verſicherung. 


Zimmer No. 727, Opera Hoise Building, 
Ede Clark: und Wafhington Str., Chicago. bia6 


Dahms & Lansworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3%, Unity Gebüube, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


uſtitut für Kleidermachen, 
nehmen, Zeichnen, Zuicneiden, Drapiren mıd 
Anfertigen von Damen = Kleidungsftüden aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 25 Nahım., 7—9 Abends. 

O. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 


Beftern Medical & Surgical Anititute, 127 


La Salle Str. Pr. R. Grcer, jeit 30 Jahren 
prakticivend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Mäns 
nerfranfheiten. Dr. Grecerd nene Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Spredftnnden 9-8 täglih, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


RT; Ernjt Pfennig, 
ZAHN ARZT, 


Bee Gold Füllungen nd Gebifje eine Spezialität, 
Bil werden gefahr» und jmerzlos. gezogen. Bikigfig 
106m7 


reife. 
Dr. CAMFIELD, 
2 Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
2 üänftlihe Augen 
u. HörRohre eingejegt, 


163 State Str. 
Dffice » Stunden: Von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nah. 





OFFICE DER CIIICAGO 
Fandlords’ Proteclive Society 


371 Larrabee Str. 12018 


Finanzielles. 


m — — — — 
PDart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſch endeck, nach oder von Deutſchlaud Tau, 
befordere Paſſagiere nach und von Hamburs⸗ 
remen, Antweryen, Rotterdam, Amſterdam⸗ 
avre, Paris, Stettin 2c. via New York odel 
altimore. Paſſagiere nach Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord ded Danipjerd. Mer Freunde 
oder Berivandte von Europa kommen laͤſſen voii, 
kann e3 nur in jenem Sntereffe finden, bei mir {reis 
karten zu löͤſen. Ankunfſt Der Bafiagiere im 
a ftetö vechtzeitig gemeldet. Näheres it deg 
Beneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 

EI Bollmahtd: und Erbihaitsiachen im 
@uropa. Golleftiionen, Boltauszahlungen 16, 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 Ihr. 30 
m— — — — — — — — —— — 


Greenebaum Sons 
No. 116 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nitds 


rigſten Zinſen. 
anzae 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorrathig. 


Seld zu verleihen Wenn Ihr Gerd ohne Def« 
ſentlichteiĩ oder Borwiſſen Eures Nachbars zu leihen 
wünscht, jo wird Euch eine Vrivat ˖ Partie irgend einen 
Betrag auslehen auf Mödel, Pianos Pferd, Wagen 
oder irgent eine Sicherheit mit dem Mect, Wlles i 
in Raten zurüdzuzahlen. Zimmer 58, Ro. 4 Ya Salle 
Str ; 6märz Im 


Die Ehieago Mortgage Loan Go,, 
Geld auf irgend eine beliebige Zeit und 
verleiht ir e_ Mosel Bianca 


—Unverbejjerlid. X: „Get, | 
— 





